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Hier liefern wir seit vielen
Jahren zuverlässig Energie
und Trinkwasser. Hier för-
dern wir Sport und Kultur,
alles was Ihr Leben lebens-
wert macht. Hier sind Sie
und wir daheim. Gut für
Regensburg. Gut für die
Region. Ihre REWAG.

Energie

Trinkwasser

Leben

Schön hier.Schön hier.
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Die Vorstandschaft berichtetDie Vorstandschaft berichtet

Peter Gritsch

Liebe Mitglieder,
„Eins, zwei, drei, im Sauseschritt, 
läuft die Zeit, wir laufen mit.“ 
Schon Wilhelm Busch hat rich-
tig erkannt, wie schnell die Jah-
re vergehen und auch für uns 
geht schon wieder ein ereignis-
reiches Jahr dem Ende zu. Auch 
das Vereinsjahr war voll neuer 
und vielleicht auch ungewohn-
ter Ereignisse.

Beim Blick zurück möchte ich 
mein Augenmerk  zuerst auf die 
positiven Dinge richten, die bei 
der SG Post/Süd zu verzeich-
nen sind. 

Beim Jahrsempfang 2010 war 
noch das „alte Präsidium“ Gast-
geber, schon zwei Monate später 
trat eine neu gewählte Vereins-
führung an dessen Stelle, die mit 
besten Vorsätzen und viel Enga-
gement an seine Aufgaben ging. 
Es ist nie einfach nach einer sehr 
guten Vereinsführung als Neue 
zu bestehen, doch haben wir auf 
die gute Basis unserer Vorgänger 
aufbauen können. Den Erfolg gu-
ter Vereinsarbeit kann man am 
Jahresende z.B. an den Mitglie-
derzahlen erkennen. Bei der SG 
Post/Süd sind sie 2010  angestie-
gen, was aber nicht Verdienst des 
Präsidiums ist, sondern der en-
gagierten Arbeit der einzelnen 
Abteilungen zugeschrieben wer-
den muss. Dafür möchte ich mich 
ganz herzlich bedanken und 
wünsche mir dass dieser Trend 
anhalten wird.

An dieser Stelle möchte ich be-
sonders erwähnen, dass das Prä-
sidium der SG Post/Süd jedem 
Engagement zur Neugewinnung 
von Mitgliedern  positiv gegen-
über steht und nach Möglichkeit 
auch unterstützt. Auf keinen Fall 
wird eine Aktion gerügt,  wie in 
einem der folgenden Abteilungs-
berichten zu lesen ist. Wir sind 
jedoch der Auffassung, dass Ak-
tionen, die eine Beitragsfreistel-
lung von Neumitgliedern bein-
haltet, vorher mit uns abgespro-
chen werden muss. 
  
Besonders erfreulich sind natür-
lich die sportlichen Erfolge, die 
unsere Mannschaften und „Ein-
zelkämpfer“ auch 2010 wieder 
einfahren konnten. Ob Leichtath-

letik, Badminton, Tennis, um nur 
ein paar Beispiele zu nennen, die 
SG Post/Süd ist immer für einen 
vorderen Platz gut. Besonders er-
wähnen darf ich hier die Zweck 
Knaben, die wieder sehr erfolg-
reich an Deutschen und bayeri-
schen Meisterschaften teilgenom-
men haben. Auch 2010 haben wir 
mit Jonas Zweck wieder einen 
Deutschen Meister in der 3x1000 
m Staffel der Junioren. Herzliche 
Gratulation zu dieser Leistung 
vom gesamten Präsidium.

Ein Erfolg bei Wettkämpfen 
ist stets Werbung für den Ver-
ein, aber auch Aktionen, wie die 
Ausrichtung von Sportevents 
sind ein Aushängeschild. So ist 
die  Bayerische Boogie-Woogie 
Meisterschaft, die Werner Hu-
bert auch 2011 wieder ausrich-
ten wird, natürlich eine besonde-
re Werbung für uns.  Auch Ver-
anstaltungen im Breitensportbe-
reich, wie die diesjährige Nor-
dic-Walking-Tour „…durch’s 
grüne Regensburg“ machen die 
SG Post/Süd über die Stadtgren-
zen hinaus bekannt.

Die Präsentation einiger unserer 
Abteilungen bei einer Veranstal-
tung des AAG war ebenfalls eine 
begrüßenswerte Aktion.

Der Dank und die Ehrung für 
diese besonderen Verdienste, ob 
sportlich oder im Ehrenamt, wer-
den wieder im feierlichen Rah-
men unseres Jahresempfangs 
am 11. Februar 2011, erfolgen. 
Vielleicht dürfen wir an diesem 
Abend auch Werner Hubert zum 
Sparkassenbürgerpreis gratulie-
ren, für den er heuer nominiert 
wurde. 

Ein Verein lebt nur durch seine 
Mitglieder, er lebt auch für seine 
Mitglieder und nicht zu verges-
sen zum Teil von den Mitgliedern 
durch die Mitgliedsbeiträge. 

Womit wir leider auch bei den 
weniger erfreulichen Gegeben-
heiten des Jahres 2010 angekom-
men sind.
Dieses Jahr war geprägt vom 
Sparkurs der Vereinsführung. 
Die Bilanzen haben gezeigt, dass 
dieser Kurs eingeschlagen wer-

den musste, um den Verein ge-
sund zu erhalten. Allgemeine 
Beitragserhöhungen wurden be-
reits in der Delegiertenversamm-
lung abgelehnt, was vom aus-
scheidenden und neugewählten 
Präsidium größtenteils begrüßt 
wurde. Doch um Geld zu spa-
ren sahen wir uns gezwungen 
die unpopuläre Entscheidung 
der Etatstreichung zu fällen. Be-
sonders betonen möchte ich hier 
noch einmal, dass wir keine Ab-
teilung „hängen lassen“, sondern 
über Anträge zur Aufrechterhal-
tung des Sportbetriebs sicherlich 
positiv entscheiden werden. Das 
Bestreben der Abteilungen sollte 
jedoch sein ihre Verbandsbeiträ-
ge selbst tragen zu können.

Doch nicht nur bei den Abtei-
lungen wurde gespart, auch das 
Präsidium wird Aufgaben ehren-
amtlich übernehmen, die vorher 
von bezahlten Angestellten erle-
digt wurden. 

Wir haben auch entschieden, 
die Geldzuwendungen an run-
den Geburtstagen unserer Mit-
glieder ab 2011 nicht mehr auszu-
zahlen. Diese Entscheidung wur-
de bei der letzten Ausschusssit-
zung von den Abteilungsleitern 
mitgetragen.

Weniger froh stimmt mich auch 
so mancher Rücktritt innerhalb 
der Abteilungen. So haben der 
Kassier der Skiabteilung und der 
Kassier der Vereinsjugend sein 
Amt niedergelegt. Der Trend 
scheint sich besonders bei den 
„Finanzern“ durchzusetzen, 
denn auch der Schatzmeister der 
Vereinsleitung wird zum Jahres-
ende ausscheiden. 

Ich wünsche mir, dass auf die-
se Positionen wieder engagier-
te, fähige Leute nachrücken wer-
den, denn das Geld ist ja nicht 
unwichtig, auch in gemeinnüt-
zigen Einrichtungen wie der SG 
Post/Süd.

Alfred Hofmaier, der viele Jah-
re für den Post/Süd Kurier mit 
verantwortlich war, hat sich aus 
gesundheitlichen Gründen von 
dieser Aufgabe zurückgezogen. 
Unseren Dank für seinen Ein-

satz und unsere herzlichen Ge-
nesungswünsche möchten wir 
ihm auf diesem Weg noch ein-
mal übermitteln. Auch den Aus-
geschiedenen Ehrenamtlichen 
noch mal Danke für ihre Arbeit 
bei der SG Post/Süd.
 
Es ist schwer jetzt einen Über-
gang zur Weihnachtszeit zu fin-
den. Doch erhoffe ich mir, dass 
auch für den Verein jetzt die 
„staade Zeit“ anbricht und wir 
im neuen Jahr mit neuem Elan 
und ungebrochenem Einsatz wie-
der ans Werk gehen können.

Ich wünsche allen Mitgliedern, 
allen Abteilungsleitern, den 
Übungsleitern, den Sportlern 
und meinen Präsidiumskolle-
gen ein ruhiges, entspanntes und 
besinnliches Weihnachten, und 
ein gutes, erfolgreiches und vor 
allem friedliches und gesundes 
Jahr 2011.

Euer Präsident
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Das Interview mit Judith Bachleitner
Abteilungsleiterin der Seniorensportabteilung

Liebe Frau Bachleitner, wir haben 
Sie als Interviewpartnerin ausge-
wählt, um die neue Serie fortzu-
setzen in der aktive und enga-
gierte Mitglieder der SG Post/
Süd zu Wort kommen. Vielen 
Dank, dass Sie sich sofort bereit 
erklärt haben unsere Fragen zu 
beantworten.

Frau Bachleitner, wie lange sind 
Sie schon Mitglied in unserem 
Verein?

In den Verein „Turn - und Sport 
Gemeinde Regensburg –Süd „ 
bin ich 1973 eingetreten, Abtei-
lung Damengymnastik.

Welche Aufgaben und Ehrenäm-
ter haben Sie in all den Jahren 
schon für den Verein übernom-
men?

So um 1980 war ich Mitbegrün-
derin der Ski-Abteilung der TSG-
Süd. Das Amt der Kassiererin 
habe ich übernommen und hatte 
auch die Aufgabe, dass die Abtei-
lungsmitglieder die schriftlichen 
Mitteilungen erhalten. Um die 
Kosten für Briefmarken zu spa-
ren, habe ich die Briefe persön-
lich - zu Fuß oder mit dem Fahr-
rad –bei unseren Mitgliedern im 
ganzen Stadtgebiet in die Brief-
kästen gesteckt. Seit 1993 bin ich 
in der Seniorenabteilung, ab 1994 
habe ich mehrere Jahre die Abt. 
Mitglieder als Delegierte vertre-
ten .1998 wurde ich zur stellver-
tretenden Abteilungsleitung ge-
wählt und seit 2002 bin ich Ab-
teilungsleiterin. Ja, wenn ich so 
zurück blicke, war es viel Zeit die 
ich dem Verein geschenkt habe, 
aber auch eine schöne Zeit.

Sie sind nun auch schon im Senio-
renalter und immer noch sehr ak-
tiv im Sportverein. Warum wür-
den Sie gerade älteren Menschen 
zu einem Vereinsbeitritt raten?

Das Altern ist ein natürlicher Pro-
zess, aber mit einer vernünftigen 
Einstellung zum Leben selbst, 
kann man diesen Prozess verzö-
gern. Das Bewusstsein für die Be-
deutung des Seniorensports ist 
in den letzten Jahren gewachsen. 
Seniorensport im Verein bringt 
die Begegnung mit Gleichaltri-
gen, Bewegung, Geselligkeit, 
schafft eine Gemeinschaft und 
die Gesundheit wird erhalten, 
beziehungsweise verbessert. Se-

niorensport im Verein ! Fit blei-
ben mit uns!

Ist die ältere Generation bei der 
SG Post/Süd gut aufgehoben, 
oder könnte man noch mehr für 
die Senioren tun?

Die ältere Generation ist ja in 
mehreren Abteilungen vertreten, 
ich kann nur für „meine“ Senio-
ren sprechen. An der zahlreichen 
Teilnahme bei den Gymnastik-
stunden und auch am Interesse 
für das Vereinsgeschehen kann 
man feststellen, dass die Mitglie-
der meiner Abteilung gerne bei 
der SG POST/Süd sind. Es ist er-
freulich, dass Sie die Frage stel-
len, ob man noch mehr für die 
Senioren tun könnte? Zur Zeit: 
Nein, aber bei Bedarf werde ich 
mich melden.  Wir möchten wei-
terhin einmal wöchentlich eine
gepflegte Turnhalle, saubere Um-
kleidekabinen und unsere enga-
gierte Übungsleiterin Elisabeth .

Die Altersstruktur in den Verei-
nen spiegelt die Alterspyrami-
de unserer Gesellschaft wider. 
Die Senioren haben den größten 
Anteil, die Jugend ist leider nur 
schwach vertreten. Wie wäre es 
Ihrer Meinung nach möglich Ju-
gendliche wieder für einen Sport 
zu begeistern?

Da kann ich Ihnen leider keine 
positive Antwort geben. Wie ich 
es in der Presse verfolgen kann, 
ist das bei vielen Vereinen ein 
Problem. Jugendliche im Sport-
verein? Wenn ja, dann beim 
Fußball. Für Schüler ist es auch 
ein zeitliches Problem durch 
den Nachmittagsunterricht und 
Nachmittagsbetreuung.

Sie haben bestimmt schon viel bei 
und mit der SG Post/Süd erlebt. 
An was erinnern Sie sich beson-
ders gerne?

An den Empfang beim Ober-
bürgermeister im Historischen 
Reichssaal anlässlich der 75 Jahr-
feier im Juli 2003. 
Und an das Sommerfest „80 Jahre 
Post/Süd „im Juli2008 . Der Him-
mel lachte Tränen. Leider! 

Bestimmt gibt es auch Gegeben-
heiten bei der SG Post/Süd, die 
Sie ärgern und die Sie gerne ver-
ändern möchten. Können Sie uns 
ein Beispiel dazu nennen?

Ja, es gefällt mir nicht, wenn der 
ermäßigte Beitrag der Senioren 
immer wieder kritisiert wird .Es 
sind Senioren im Verein mit Jahr-
zehnte langer, treuer Mitglied-
schaft, und haben früher auch 
den vollen Beitrag bezahlt .
Wenn die jüngeren Mitglieder 
dem Verein auch so lange die 
Treue halten, kommen sie eben-
falls in den Genuss des Senioren-
beitrages.

In Ihrer langen Laufbahn haben 
Sie auch schon ein paar Vereins-
führungen erlebt. Was würden Sie 
sich für den Verein vom jetzigen 
Präsidium wünschen?

Dem Verein wünsche ich, dass 
er noch lange bestehen kann und
dass das jetzige Präsidium nicht 
allzu viele negative Veränderun-
gen einführt , - allen Präsidiums-
mitgliedern wünsche ich immer 
eine gut überlegte, gerechte Ent-
scheidung .

Haben Sie Verständnis für unpo-
puläre Entscheidungen des Prä-
sidiums, wie z.B. die Streichung 
des Etats für die Abteilungen aus 
Einsparungsgründen?

Ja, wenn es sein muss habe ich 
für Einsparung Verständnis. 
Aber für viele Abteilungen ist 
diese Entscheidung hart. Wenn 
sie für „unseren Verein“ Kämp-
fe austragen, wie sollen sie dann 
die Ausgaben finanzieren? Hätte 
sich das Präsidium nicht erst ein-
mal für eine Kürzung des Etats 
entschließen können?

Sind Sie der Meinung, dass das 
Ehrenamt wichtig für Instituti-
onen wie Sportvereine ist, oder 
sollten die leitenden Positionen 
durch bezahlte Angestellte er-
setzt werden?

Nein, - wir sprachen gerade über 
Einsparung,- womit sollen An-
gestellte in leitenden  Positionen 
im Verein bezahlt werden? Ein 
Sportverein muss Ehrenamtli-
che haben, welche sich gerne für 
das Amt zur Verfügung stellen 
und auch den Kontakt zu den 
Mitgliedern(die sie ja gewählt 
haben) suchen und pflegen. Es 
sind immer die Verbindungen 
mit Menschen, die dem Leben 
seinen Wert geben.  

Vielen Dank, Frau Bachleitner, 
für das Interview. Ihre lange Er-
fahrung im Vereinsleben hat ein 
sehr interessantes Gespräch er-
geben.

Geschäftsstelle dankt
Auch wenn wir personell knapp besetzt sind, so ist es trotz-
dem gelungen, die Büroarbeiten mit Erfolg zu bewerkstel-
ligen. Wir danken für Ihr Verständnis und Ihre Zu- und 
Mitarbeit, die unsere Geschäftsstelle erfahren. Soweit mög-
lich, werden wir auch künftig bemüht sein, zuverläßlich die 
umfangreichen Organisationsdinge  zu managen. Wir wün-
schen eine ruhige, besinnliche Weihnacht und eine harmo-
nische Zusammenarbeit im Neuen Jahr. Wir bitten um Ver-
ständnis, dass während der Feiertag unsere Geschäftsstelle 
nur sporadisch besetzt ist. Wichtige Mitteilungen bitten wir 
auf den Anrufbeantworter zu sprechen, der regelmäßig ab-
gehört wird.

Mit sportlichen Grüßen
ihre
Margit Ebnet           Gertraud Kammermeier
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60 Jahre 
Inge Islinger 60
Karin Nahr 60

65 Jahre 
Angela Stark 65
Roswitha Arnold 65

70 Jahre 
Erika Ohl 70
Hannelore Simmel 70
Edmund Ipfelkofer 70
Georg Dirrigl 70
Walter Heiss 70
Wolfgang Wattolik 70
Wolfgang Wittig 70

75 Jahre 
Elisabeth Dietl 75
Ruth Faul 75
Günter Brem 75
Gunter Wankerl 75
Herbert Stadler 75

80-93 Jahre 
Anni Saradeth 82
Irmgard Astalosch 82
Gertraude Bartosch 83
Irmgard Gröbner 84
Anna Amann 85
Johann Engelbrecht 85
Margarete Klingeis 86
Fritz Ascher 91
Walter Lutz 93

Anna Schaetz
Anna Maria Rutzenhöfer
Emilia Müller
Inga Müller
Iris Füreder
Lena Rödel
Luana Linke-Dimeska
Lucy Barst
Marlene Schaetz
Monika Kohler
Monika Kühnl
Viktoria Kohler
Alexander Pavicevic
Andreas Buchberger
Andreas Kick
Christian Lang
Dominic Droll
Edmund Kohler
Emilian Beer
Felix Adlhoch

Henri Gotzel
Jakob Füreder
Jonas Wagner
Kilian Kohler
Laurenz Kohler
Leopold Baumann
Linus Eickhoff
Lukas Füreder
Mario Kick
Maurus Seitz
Max Martins
Max Stöckel
Philipp Sebastian Dams
Phoebe Ploedt
Raban Feltgen
Reinhard Thanner
Sebastian Kremser
Simon Füreder
Siomon Schaetz

Wir trauern um 
unsere Mitglieder

Erich Bachleitner  † 31.08.2010
Franz Schauer † 10.11.2010

Nachruf Franz Xaver 
Schauer

Am 10. November verstarb un-
ser Ehrenmitglied Franz Xaver 
Schauer im Alter von 87Jah-
ren. Seit 1956 war Franz Xaver 
Schauer Mitglied der Tennis-
abteilung. Von 1957 bis 1962 
war er erster Abteilungslei-
ter der Tennisabteilung des 
damaligen Post SV. Viele Er-
folge in Bezirks- und Stadt-
meisterschaften errang er in 
den Jahren 1958-1976. Auch in 
der Tischtennisabteilung war 
er eine Stütze der 1. Herren-
mannschaft. 1971 wurde ihm 
die Verdienstnadel des Baye-
rischen Tischtennis-Verban-
des für 20 Jahre Leistungssport 
überreicht. 2003 wurde Franz 
Xaver Schauer zum Ehrenmit-
glied ernannt

Wir werden ihm stets ein Geden-
ken erhalten.

Peter Gritsch
Präsident

Dank der Redaktion
Wieder ist ein Jahr viel zu schnell vergan-
gen. Die Redaktion des Post/Süd Kuriers 
möchte sich bei den Sponsoren, beim Prä-
sidium und bei den Verantwortlichen der 
Abteilung für die Zusammenarbeit herz-
lich bedanken. Wenn auch da und dort ein 
mehrfaches Erinnern nötig war, ist unsere 
Vereinszeitung stets pünktlich und mit ei-
nem angemessenen Inhalt jedes Vierteljahr 
erschienen. Wir bitten um dieses Miteinan-
der auch in der Zukunft und wünschen ein 
frohes Weihnachtsfest und ein gutes, gesundes und erfolg-
reiches Neues Jahre 2011. 

Ihre  Alfred Hofmaier  Edwin Wifling
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Adventfeier 28. November 2010
Adventfeier in der St. Theresia und der Sporthalle der SG.

Wie jedes Jahr hat auch 2010 der 
Hauptverein zur Adventsfei-
er geladen. Traditionell begann 
der Abend mit einer besinnlichen 
Stunde in der Theresienkirche. 
Nach der Begrüßung durch den 
Hausherrn, Prälat Alois Möstl, 
und SG Post/Süd Präsident Pe-
ter Gritsch stimmte die „Bru-
ckataler Stubnmusi“ musika-
lisch auf den beginnenden Ad-
vent ein.  Mit zwei Texten, die 
zum Nachdenken anregten, run-
dete unser Präsidiumsmitglied, 
Uschi Grundl, den besinnlichen 
Teil ab. Der Auftakt zur Post/
Süd Weihnachtsfeier in der The-
resienkirche ist nicht nur bei den 
Mitgliedern des Vereins sehr be-
liebt. Auch zahlreiche Gäste sind 
immer wieder in der Kirche an-
zutreffen, die dieser Stunde, als 
Einstimmung auf die kommen-
de Adventszeit, auf sich wirken 
lassen. 

der wurden die Gäste von einer 
schlecht beheizten Halle empfan-
gen, was den Einen oder Ande-
ren dazu veranlasste erst mal den 
Mantel nicht abzulegen. 

Die Anschließende Feier im Ver-
einsheim war mit ca. 100 Besu-
chern relativ gut besucht. Lei-

mitsingen. Nach diesem flotten 
Programmpunkt erfolgte ein Jah-
resrückblick von Präsident Peter 
Gritsch, der nicht nur wegen sei-
nes Inhalts, sondern auch wegen 
seiner „kurzen Fassung“ gut bei 
den Gästen ankam.

Eine Geschichte für Zwei, „Die 
Weihnachtsansprache“ vorgele-
sen von Uschi Grundl und Ma-
ria Ludwig, rundete den Abend 
ab. Die beiden Damen haben ihr 
Talent beim Vortragen von Ge-
schichten und Texten auch heu-
er wieder absolut unter Beweis 
gestellt.

Den nächsten Programmpunkt, 

Diesen Umstand bedauern wir 
sehr und entschuldigen uns bei 
dieser Gelegenheit bei unseren 
Gästen. Die Halle wurde zwei 
Tage lang „vorgeheizt“ doch lei-
der gibt die Anlage nicht die ge-
wünschte Wärme ab. Wir werden 
uns dieser Sache annehmen, da-
mit in Zukunft keiner mehr bei 
Veranstaltungen frieren muss. 
Schon bei der Begrüßung durch 
Maria Ludwig, die gekonnt 
durch den Abend führte, wa-
ren Dank des heißen Glühweins 
und der Weihnachtsstollen die 
anwesenden schon innerlich auf-
gewärmt. 

Unter den Gästen befanden sich 
auch die Repräsentanten der 
Stadt Regensburg, Bürgermeister 

Gerhard Weber, CSU Fraktions-
chef Christian Schlegl, und unser 
Präsidiumsmitglied Bürgermeis-
ter Joachim Wolbergs. Nach den 
Grußworten von Bürgermeister 
Weber, der auf die enorm wich-
tige Stellung eines Vereins in der 
Gesellschaft einging und Grüße 
von OB Hans Schaidinger über-
brachte, erfreuten uns die Johan-
nes Singers mit Vorweihnacht-
lichen Liedern. Die bekannten, 
rhythmischen Gospelsongs ver-
leiteten manchen zum leisen 

den unsere Moderatorin Maria 
Ludwig ankündigen konnte war 
die alljährliche Tombola. Dank 
vieler Sachspenden von Mitglie-
dern und Sponsoren konnten 
wieder 100 Preise zur Verlosung 
gebracht werden. 

Bei der Verteilung der Gewinne 
war dann die eine oder andere 
Überraschung in den Päckchen 
zu finden. Der Erlös aus dieser 
Tombola kommt auch heuer wie-
der der Vereinsjugend zu Gute. 
Der offizielle Teil war nun been-
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det und nach den Schlusswor-
ten von Maria Ludwig, wurde 
dem gemütlichen Beisammen-
sein noch eine Zeit lang gefrönt. 
Mitglieder verschiedener Ab-
teilungen kamen ins Gespräch 
und Neumitglieder wurden in 
die Runden aufgenommen. Man 
hat Zeit sich außerhalb der Sport-
stätten näher kennen zu lernen 
und ein paar entspannte Stunden 
miteinander zu verbringen, auch 
das ist ein wichtiger Aspekt eines 
Sportvereins.
 
Ein herzlicher Dank am Ende die-
ser Zeilen an alle die diese Ad-
ventsfeier mit gestaltet haben ist 
unbedingt angebracht. Es sind 

immer die Gleichen, die für sol-
che  Aufgaben angesprochen 
werden und die dann auch wirk-
lich helfen. Vielen Dank an Ka-
rin, Uschi und Maria, die die Pla-
nung übernommen haben. Karin 
und Uschi haben 100 Päckchen 
für die Tombola gepackt. Beim 
Vorbereiten der Halle waren die-
se Drei natürlich wieder mit von 
der Partie, kräftig unterstützt von 
Werner, Heiner, Peter und Ro-
bert. Ein Dank geht auch an die 
Mitglieder der Fitnessabteilung, 
die nach der Feier tatkräftig beim 
Aufräumen geholfen hat. 
Ohne diese Menschen wäre nicht 
möglich eine Veranstaltung 
durchzuführen.
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GESANDTENSTRASSE  Tel. 0941 5697-0    Fax 569736
DONAU-EINKAUFSZENTRUM   Tel. 0941 46686-0    Fax 4668666

UNIVERSITÄT   Tel. 0941 91069790   Fax 9455629

www.pustet.de

Frische mit Tradition.

seit über 750 Jahren
älteste Brauerei 
in Regensburg
»Spitalgarten«
an der Steinernen
Brücke gelegen

www.spital.de

Jahresempfang 2011
Liebe Mitglieder,

am 11. Februar 2011 findet der Jahresempfang 
der SG Post/Süd statt. Es gibt wieder erfolgrei-
che Sportler, langjährige Mitglieder und auch 
verdiente Funktionäre unseres Vereins, die für 
ihren Erfolg, ihre Treue und ihren Einsatz geehrt 
werden. Diese Menschen haben es verdient, in 
einem angemessenen Rahmen ihre Ehrungen 
entgegen zu nehmen. 
Nicht nur, dass Abordnungen der Stadt und der 
Sportverbände anwesend sein werden, beson-
ders die Mitglieder des eigenen Vereins sollen 
den nötigen Rahmen schaffen.
Darum sind alle Mitglieder und ihre Familien 
herzlich eingeladen, an dieser Veranstaltung 
teilzunehmen. Zeigen Sie den Empfängern der 
Ehrungen mit Ihrer Anwesenheit, wie wichtig 
sie für unseren Verein sind.

Wir freuen uns viele „Post/Südler“ an diesem 
Abend begrüßen zu dürfen.

Das Präsidium
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BadmintonBadminton
Auf halbem Weg zum Ziel

Zum Ende der Vorrunde der Sai-
son 2010/2011 hat die Abteilung 
Badminton der SG Post/Süd 
nach einigen personellen Ver-
änderungen ihre Zwischenziele 
weitgehend erreicht. 
So ist die 1. Mannschaft nach 
Verstärkung durch die Rück-
kehrer Florian Körber und Ar-
thur Schacht und dem Neuzu-
gang von Bärbel Fischer (vormals 
Landshut) auf einem soliden 3. 
Platz in der Bayerliga angekom-
men. Mit 4 Punkten Vorsprung 
vor den Verfolgern, sollte die 
Mannschaft in der Lage einen 
Platz im vorderen Tabellendrit-
tel zu halten. Der Mannschafts-
führer David Flemmig wird lei-
der für den Rest des Jahres auf 
Thomas Imlohn verzichten müs-
sen, der eine Verletzung an der 
Schulter auskurieren muss. Gute 
Besserung, Thomas!
Besser steht es um die 2. Mann-
schaft, die sich derzeit auf einem 
hervorragenden 2. Platz in der 
Bezirksoberliga hinter dem TSV 
Freystadt befindet. Diese gute 

Leistung ist dem Einsatz der 
Stammspieler um Mannschafts-
führer Norbert Ebenhöh zu ver-
danken, die sich stets mit gro-
ßem Einsatz um die bestmögli-
che Leistung bemüht haben. Es 
bleibt zu hoffen, dass dieses Er-
gebnis bis zum Ende der Rück-
runde gehalten wird und man 
dem Favoriten Freystadt noch 
den einen oder anderen Punkt 
abjagen kann. 
Dem Mannschaftsführer der 3. 
Mannschaft – einem engagierten 
Neuzugang -  fällt die schwie-
rige Aufgabe zu, die Probleme 
in der Verfügbarkeit von wich-
tigen Spielern und akutem Da-
menmangel zu bewältigen. Die 
3. Mannschaft in der B-Klasse 
hat sich unter der Koordinati-
on des Mannschaftsführers lei-
der ‚nur’ den 2. Platz erkämpfen 
können. ‚Nur’ deshalb, weil ei-
gentlich der Aufstieg in die A-
Klasse angedacht war, um die 
Spieler zukünftig noch mehr 
fordern zu können. Leider wur-
de trotz aller Bemühungen der 

Spieler unter diesen erschwerten 
Bedingungen das Ziel alle Spie-
le direkt zu gewinnen nicht er-
reicht. Für die Rückrunde konn-
ten aber – nicht zuletzt wegen 
der offenen, freundlichen Art 
vom Mannschaftsführer Daniel 
Schmitt – noch zwei weitere Da-
men gewonnen werden, so dass 
Hoffnung bleibt, dass es am Ende 
der Saisonende noch zu einer 
Überraschung kommt. 
Weiterhin bleibt zu hoffen, dass 
das Engagement der Spieler 
(Neuzugänge, sowie etablierte 
Mitglieder) sich noch verstärkt 
und auch ehrenamtliche Tätig-
keiten gemeinsam übernommen 
werden. Begrüßen möchten wir 
an dieser Stelle unsere spielerisch 
aktiven Neuzugänge Bärbel, Car-
men, Suanne und Dirk und hof-
fen, dass ihr euch bald gut bei uns 
eingelebt habt!

Jugend- und Kindertraining
Das letzte Jahr wurde das Kinder- 
und Jugendtraining von Verena 
Krug – unserer neuen 2. Sport-
wartin – ehrenamtlich Mittwochs 
ab 17.30 Uhr durchgeführt. Aus-
bildungsbedingt hat es sie nun 
nach München verschlagen und 
sie kann leider weiterhin nicht 
mehr das Training veranstalten. 
Danke, liebe Verena, für Deinen 
Einsatz in den letzten Monaten! 
Wir wünschen Dir einen erfolgrei-
chen Studiengang und eine gute 
Zeit unter der Woche in Mün-
chen, sind aber froh, dass wir 
weiterhin im Mannschaftsspiel-
betrieb auf Dich zählen können.
Glücklicherweise können wir 
auch hier einen engagierten 
Neuzugang vermelden. So hat 

Dieter Frick – Kassier und erfolgreicher 
Spieler in der Altersklasse

es sich Alexander Heilmann zur 
Aufgabe gemacht mit großem 
Einsatz die Schüler und Jugend-
lichen der Abteilung Badminton 
im Training vorwärts zu bringen. 
Im Schnitt sind zwischen 10 und 
15 Schülerinnen im Training, 
Tendenz steigend. Die genauen, 
aktuellen Infos zu Trainingszei-
ten für Kinder und Erwachsene 
sind für jeden unter NEWS auf 
der Homepage www.badmin-
ton-regensburg.de einsehbar. 
Danke, Alexander, für Deinen 
Einsatz!

Siegerehrung von Dieter Frick 
für Platzierung in Altersklas-
se O50
Auch heuer hat Dieter Frick wie-
der in der Altersklasse zugeschla-
gen. Zweimal konnte er eine vor-
dere Platzierung bei einer Seni-
orenmeisterschaft erringen. 
Zunächst erreichte er im Her-
rendoppel den 3. Platz auf der 
Südostdeutschen Meisterschaft 
zusammen mit seinem Partner 
Rolf Rüsseler. Dies konnte dann 
auf der Deutschen Seniorenklas-
senmeisterschaften wiederholt 
werden und das Doppel sprang 
wieder auf das Treppchen! Die 
Abteilung gratuliert ihrem Re-
gensburger Badminton Import-
Urgestein und wir drücken Dir 
die Daumen für nächstes Jahr, 
lieber Dieter!

Weihnachtsfeier 2010
Auch in diesem Jahr findet wie-
der eine Weihnachtsfeier der 
Abteilung Badminton statt. Alle 
Mitglieder der Abteilung samt 
Anhang sind herzlichst eingela-
den! Die Weihnachtsfeier findet 
wieder, wie in früheren Jahren, 
im Kegelbereich des Vereins-
heims statt. Der Vergnügungs-
wart David Flemmig lädt zu ei-
nem gemütlichen und unterhalt-
samen Abend in geselliger Run-
de ein und bittet um rechtzeitige 
Meldung. Die Abteilungsleitung 
freut sich auf Euer Kommen!
Allen Spielern und Angehörigen 
eine frohe (Vor)Weihnachtszeit 
und für das kommende Jahr Ge-
sundheit, Glück und Erfolg!

…und ein wenig mehr Besinn-
lichkeit für Euch und Eure 
Nächsten.

Bernd Schwarz & Laura Künzer
Abteilungsleiter Badminton

Dr. Gessler-Straße 2  Eingang: Friedrich-Ebert-Straße  93051 Regensburg

Sabine Morgenroth

Irmgard Edenhofer
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FitnessFitness
So kurz vor Jahresende gibt es 
aus den Turnhallen nicht all 
zuviel zu berichten. Die Weih-
nachtsferien stehen an und es 
sollte die ruhige Zeit beginnen.
Bei mir ist es noch nicht ganz so 
ruhig, denn ich befinde mich ge-
rade wieder im Schulstress. 

Die Ausbildung zum Präventi-
onsschein, was soviel wie Trai-
nerlizenz B bedeutet, hat mich 
nach vielen Jahren wieder auf die 
Schulbank gezwungen. Ich hof-
fe, wenn dieser Kurier erscheint, 
habe ich die Prüfungen hinter 
mir und den Schein auch erhal-
ten. Im Augenblick schlage ich 
mich noch mit Trainings- und 
Ernährungslehre, Methodik und 
Didaktik und dem Hauptthema 
Haltung und Bewegung herum. 
Nach Abschluss des Lehrgangs 
habe ich hoffentlich viel gelernt, 
was ich in meiner Stunde um-
setzen kann und Euch zu Gute 
kommt. Auch der Verein wird 
dann weiterhin das Gütesiegel 

„Sport pro Gesundheit „ haben. 
Das ist es doch Wert, ein paar 
Wochenenden zu opfern. Meinen 
grauen Zellen kann es auch nicht 
schaden, wenn sie wieder mal ge-
fordert werden. 

Ich freue mich also aus zweier-
lei Gründen auf den Dezember, 
weil der gemütliche Advent be-
ginnt und weil ich den Präventi-
onslehrgang hinter mir habe. 
Erfreulich ist auch am Ende des 
Jahres der Zuwachs der Abtei-

lungsmitglieder. 

So haben wir 14% mehr Mit-
glieder als am Jahresbeginn. 
Das kann nur an unserem An-
gebot und vor allem an den gu-
ten und engagierten Übungslei-
tern liegen. Leider ist in diesem 
Jahr unsere Karin Wölfl aus be-
ruflichen Gründen ausgeschie-
den, was von mir und den Mit-
gliedern sehr bedauert wurde. 
Ich möchte mich an dieser Stel-
le noch mal bei Karin für ihren 
Einsatz in der Fitnessabteilung 
herzlich bedanken. Diese Lücke 
konnte, Dank dem Engagement 
von Christine und den anderen 
Übungsleitern, nahtlos geschlos-
sen werden. Überhaupt ist zu sa-
gen, dass die Vertretung in den 
Stunden stets reibungslos läuft, 
worüber ich sehr froh bin.

Ich wünsche allen Mitglie-
dern meiner Abteilung, meinen 
Übungsleitern und der gesamten 
SG Post/Süd ein schönes Weih-

nachtsfest und ein glückliches 
und vor allem gesundes neues 
Jahr.

Bis nach den Ferien in der Turn-
halle, dann bauen wir die Plätz-
chen wieder ab.

Eure 
Karin Gritsch 

Fitness/Nordic WalkingFitness/Nordic Walking

„… durch’s grüne Regensburg”
Die SG Post/Süd Nordic-Wal-
king-Tour 2010, ist erfolgreich 
“über die Bühne „ gegangen. Alle 
Beteiligten hatten ein arbeitsrei-
ches Wochenende, das mit einer 
gut besuchten Veranstaltung be-
lohnt wurde. 

Am Tag vor der Tour hat uns 
das Wetter sehr wenig Hoffnung 

auf ein gutes Gelingen gemacht. 
Dauerregen und sehr herbstliche 
Temperaturen haben den Spaß-
faktor beim Aufbau auf dem 
Dultplatz nicht sehr ansteigen 
lassen. 

Trotzdem wurde mit viel Ein-
satz gearbeitet und dem Wetter 
getrotzt. Kaum standen alle Pa-

villons und Zelte, hat der Regen 
nachgelassen und unsere Hoff-
nung ist gestiegen. Zu Recht, wie 
sich herausstellte. Petrus hatte 
ein Herz für die Nordic-Walker 
und hat am Sonntag die Wasser-
hähne zugedreht und pünktlich 
zum Startschuss sogar die Sonne 
scheinen lassen. 
186 Teilnehmer haben sich vom 

Vortag nicht abschrecken lassen 
und sind bei angenehmen Nor-
dic-Walking-Temperaturen auf 
die Strecke gegangen. 

Nach dem Warm up. Mit pro-
minenter Beteiligung, erfolg-
te der gemeinsame Startschuss 
von Schirmherrn Bürgermeis-
ter Joachim Wolbergs und SPD 
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Fraktionsvorsitzendem Norbert 
Hartl.  

Nach ca. 2 Stunden waren Alle 
wieder wohlbehalten im Ziel und 
genossen die Angebote unserer 
Abteilungen. 

Bei Würstl und Bier, Kaffe, Ku-
chen und Sekt wurden die Sport-
ler und Besucher von unserer 
Ninjutsugruppe, den Happy Sha-
kers und den Gästen aus Keil-
berg, den Skippies unterhalten. 

Bei der anschließenden Verlo-
sung konnten 10 hochwertige 
Preise an sehr glückliche Ge-
winner ausgegeben werden. Die 
größte Gruppe kam in diesem 
Jahr aus Weiden. 30 Nordic-Wal-
ker vom BVS Weiden dürfen ge-
meinsam die Sommerrodelbahn 
und den Waldwipfelweg besu-
chen. 

Auch die zweitgrößte Gruppe, 
die Weight Watchers,  erhiel-
ten einen Gutschein für ein ge-
meinsames Bowlen. Als Sonder-
preis, für 5 Jahre NWT, erhielt 

die glückliche Gewinnerin einen 
BMW der 5er Serie, den sie kos-
tenlos ein Wochenende fahren 
kann. Das Highlight, ein Well-
nesswochenende für zwei Perso-
nen im Hotel Sonnbichl in Lam, 
ging nach Bernhardswald. 

Gegen 16.00 Uhr haben die Nor-
dic-Walker das Gelände verlas-
sen und alle, die seit zwei Tagen 
unermüdlich im Einsatz wa-
ren, haben kurz durchgeatmet, 
bevor es wieder an den Abbau 
ging. Dank sehr guter Zusam-
menarbeit und hohem Einsatz, 
war zwei Stunden später der 
Dultplatz leer und die Utensili-
en verstaut.

Bei der Nachlese, drei Wochen 
später, waren fast Alle zufrie-
den mit dem Verlauf. Das OG-
Team, nach der allgemein po-
sitiven Auswertung der Evalu-
ierungsbögen, der Kaffeestand 
mit seinen Einnahmen und der 
Grillstand, weil fast nichts üb-
rig geblieben war. Der Geträn-
kestand und der Sektstand wa-
ren wegen der niedrigen Tem-

peraturen leider etwas schlecht 
besucht und somit nicht ganz so 
gut weggekommen. Das Team 
der Streckenposten, organisiert 
durch die Leichtathletikabtei-
lung, wurde von allen Teilneh-
mern als besonders freundlich 
und entgegenkommen gelobt. 
Wenn es auch bei der Veranstal-
tung keine Einnahmen verzeich-
nen konnte, so ist das doch auch 
ein schöner Lohn. 

Als Dank für die zahlreichen Hel-
fer wurde ein kleines Helferfest 
organisiert. Bei einer Stadtfüh-
rung und anschließendem bay-
erisch Buffet lassen wir die Tour 
noch mal aufleben. 

Ohne unsere Sponsoren und den 
73 Helfern wäre eine solche Ver-
anstaltung nicht möglich. 

Vielen Dank auch den fleißigen 
Bäckerinnen, die mit vielen köst-
lichen Kuchen den Stand der Fit-
nessabteilung versorgt haben. 
An dieser Stelle noch mal Allen 
ein herzliches Danke für die gro-
ße Unterstützung. 

Wir sind sehr froh über den Ver-
lauf unserer Nordic-Walking-
Tour und freuen uns schon auf 
das nächste Jahr. 

Alle, die heuer nicht ganz auf ihre 
Kosten gekommen sind, hoffen 
wir trotzdem für 2011 noch mal 
motivieren zu können.

Motivieren möchten wir auch alle 
Mitglieder der SG Post/Süd, an 
der Nordic-Walking-Tour 2011 
teilzunehmen. Es ist sehr schade, 
wenn, wie in diesem Jahr, kaum 
Mitglieder unseres Vereins unter 
den Teilnehmern zu finden sind. 
Doch bevor wir wieder mit den 
Vorbereitungen für 2011 begin-
nen, lassen wir das Jahr 2010 ru-
hig zu Ende gehen. 

Wir wünschen allen eine „staade 
Zeit“, ein ruhiges und besinnlich-
es Weihnachtsfest und ein glück-
liches, gesundes und friedliches 
neues Jahr.

Das OG Team der SG Post/Süd 
Nordic-Walking-Tour
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FloorballFloorball
Bayernliga: Guter Auftakt der SG Post/Süd 

Eine eingeschworene Einheit                     (Foto: Oliver Strisch)

Tabelle Bayerliga (3.11.2010) Sp S U N P
VFL Red Hocks Kaufering U19 4 4 0 0 12
Post/Süd Panther Regensburg 4 3 0 1 9
ESV Plattling 2 2 0 0 6
PSV Wikinger München 2 1 0 1 3
NUT’s 04 Nürnberg 2 1 0 1 3
FC Stern München I 4 1 0 3 3
SV Haunwöhr 2 0 0 2 0
FC Stern München II 4 0 0 4 0
Scorerliste Post/Süd Sp T A P 2‘
Christian Lang 4 9 3 12 0
Matthias Bauer 4 8 4 12 0
Christian Treutler 4 5 7 12 0
Martin Drienovsky 4 10 1 11 0
Andreas Kick 4 3 6 9 0
Sebastian Kremser 4 4 2 6 1
Ludwig Dietz 2 3 1 4 0
Dominic Droll 4 3 1 4 1
Arian Härtl 4 1 1 2 0
Christian Müller 2 0 1 1 1
Annika Krause (TW) 2 0 0 0 0

(Foto: Oliver Strisch)
S = Siege, U = Unentschieden, N = Niederlagen, Sp = Spiele, 
T = Tore, A =Assists, P = Punkte, 2‘ = 2 Minutenstrafe

 Nach zwei Spieltagen mit jew-
eils zwei Spielen in Haunwöhr 
und Kaufering liegen die Floor-
baller der Post/Süd in der Klein-
feld-Bayernliga auf dem sehr 
guten zweiten Tabellenplatz. 
Beim Saisoneröffnungsspiel ge-
gen Liganeuling Haunwöhr fei-
erten die Panther einen 12:0 Sieg, 
ehe sie im  zweiten Spiel gegen 
den Titelanwärter aus Kaufer-
ing mit 2:14 keine Chance hat-
ten. Das Wochenende drauf ver-
zeichneten sie ein 11:6 gegen 
Stern München I, sowie einen 
23:1 Kantersieg gegen das zweite 
Stern München Team. Alles in 
allem ein guter Start in die noch 
junge Saison, dennoch muss sich 
das Regensburger Team noch ge-

dergrund steht und alle Spiel-
er ihre Erfahrungen sammeln 
sollten «, lautet der Tenor beim 
letztjährigen Dritten.  

Die Chemie im Team stimmt und 
auch das Toreschießen wurde 
bisher sehr gut auf alle Reihen 
verteilt. Auf der Torwartposi-
tion wurde nach dem Ausfall des 
Stammtorhüters Franz Schretten-
brunner Annika Krause kurzfris-
tig eingeschult. Im Feld konnt-
en diverse Abgänge durch die 
neuen Spieler Dominic Droll, 
Andi Kick, Sebastian Kremser 
und Christian Lang kompensiert 
werden. In der Breite ist der Kad-
er dadurch gut besetzt, da noch 
alte Hasen wie Jirka Petrasek, 
Felix Greifenegger  und Beppo 
Ringlstetter in den Startlöchern 
stehen. 

Die Regensburger Floorballer 
versuchen sich diese Saison auch 
zum ersten Mal in der Königsk-
lasse auf dem Großfeld, wobei sie 
eine Spielgemeinschaft mit den 
NUT’s aus Nürnberg bilden. Das 
Projekt hat den beiden Verein-
en die Türen in die Großfeldliga 
geöffnet, da beide mangels breit-
eren Kaders keine eigenständige 
Mannschaft aufstellen könnten. 

Die Zukunft wird zeigen, in-
wieweit die Regensburger aus 
der Partnerschaft Erfahrungen 
sammeln, und irgendwann vi-
elleicht selbst als Seniorpart-
ner, oder gar eigenständig, ein 
Team auf die Beine stellen kön-
nen. Das langfristige Ziel der Ab-
teilung ist sicherlich ein eigenes 

Engagement auf dem Großfeld 
(5 Feldspieler), sowie ein Klein-
feldteam (3 Feldspieler), in dem 
vor allem Neulinge an den Li-
gabetrieb herangeführt werden 
können. Voraussetzung dafür ist 
natürlich ein großer Kader, de-
shalb sind jederzeit neue Gesi-
chter gerne gesehen. 

Das Highlight der diesjährigen 
Floorballsaison ist der Regens-
burger Heimspieltag, der am 
13.März in der Dreifelderhalle in 

gen die direkten Gegner um die 
vorderen Tabellenplätze, Plat-
tling, PSV München und Nürn-
berg, beweisen. An der jungen 
Mannschaft aus Kaufering gibt es 
diese Saison wohl kaum ein Vor-
beikommen, wie auch das erste 
Spiel gezeigt hat, aber die Plätze 
dahinter sind heiß umkämpft.  » 
Der Ehrgeiz ist natürlich da, auch 
wenn bei uns der Spaß im Vor-

Königswiesen stattfinden wird. 
Die Mannschaft um Spielertrain-
er Christian Treutler wird dabei 
um 10:00 gegen Plattling, und um 
17:30 gegen Nürnberg antreten. 
Die Mannschaft würde sich über 
jeden Besucher freuen und auch 
für leibliches Wohl wird mit ei-
nem Buffet gesorgt sein. Nähere 
Infos zum Spieltag in Regens-
burg gibt es auf unihockey-re-
gensburg.de.
    
Martin Drienovsky
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Krankengymnastik
Klassische Massage

Manuelle Lymphdrainage
Kiefergelenkstherapie

Sportphysiotherapie
Therapeutisches Klettern
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Praxis für Physiotherapie

Trainieren wie die Profis!

Ansprechpartner für den VERTIMAX: Sebastian Stäbler

präsentiert

The Most Advanced All-Sport           Lower Body Training System 

Egal ob 
Training bei uns

oder Gruppentraining bei Euch!

Jetzt Infos 

anfordern!
Telefon:

09 41 / 999 393

Speed, Agility, Explosive Power, Vertical Jump,
Antrittsschnelligkeit, Ausdauer, Sprungkraft, Koordination...

Vertimax ist die Antwort.
Vertimax ist ein patentiertes Trainingssystem aus den USA. 

Nahezu alle Profi clubs in der NBA, NHL oder der MLB trainieren damit. 

Selbst die Deutsche Fußball Nationalmannschaft nutzt es im Training.

HandballHandball
Die Handballsaison 2010/11 hat 
begonnen. Für den SG Post/Süd 
Kurier haben Jugendliche der 
weiblichen  und männlichen B-
Jugend die nachstehenden Bei-
träge geschrieben:

Hurra hurra, wir sind jetzt da!!!
Da es seit 3 Monaten eine neue 
Handballmannschaft gibt, wird 
es Zeit, dass wir uns mal vor-
stellen: Wir sind 10 Mädls, eine 
leider zurzeit verletzt, des Jahr-
gangs 94-95. Wir spielen teilwei-
se seit 9 Jahren, allerdings erst 
seit kurzem bei SG Post/Süd. 
Früher waren wir die komplet-
te B-Jugend des ESV 1927 bis es 
dort zu Problemen kam, die uns 
dazu veranlassten, den Verein 
zu wechseln. Wir suchten einen 
Verein, wo wir neu als Team an-
fangen könnten und gute Unter-
stützung bekommen würden. 
Auf Post Süd kamen wir durch 
einen Freund, der seit mittlerwei-
le 5 Jahren hier spielt. Wir rie-
fen daraufhin sofort beim Verein 
an und so kam es dazu, dass wir 
an einem Probetraining teilnah-
men. Da es gerade Sommer war, 

ser, weil die Hälfte des Teams 
kränkelte. Bad Abbach gewann 
10:8. Wir lassen uns aber nicht 
einschüchtern und haben im-
mer noch vor 1. zu werden, so 
wie letzte Saison. Wir halten su-
per zusammen, was auch unser 
Teamspruch:  ‚Einer für alle – alle 
für Einen‘ zeigt. Im Verein fühlen 
wir uns gut aufgehoben und ge-
fördert. Wir freuen uns auf eine 
sportliche und erfolgreiche Sai-
son und danken der Abteilung, 
die uns so freundlich aufgenom-

spielten wir zusammen mit den 
Jungen Beachhandball auf dem 
Volleyballplatz. Da unser neu-
er Trainer Kurt Blaß uns sofort 
sympathisch war und uns sogar 
mit Gummibärchen bestochen 
hat, vereinbarten wir ein weite-
res Training in der Halle. Dieses 
machte uns ebenfalls sehr viel 
Spaß und nach einiger Beratung 
entschlossen wir uns dazu, die 

neue weibliche B-Jugend von SG 
Post/Süd zu werden. Vor Saison-
beginn hatten wir zwar erst eini-
ge Male trainiert, spielten aber 
schon gut als Team. Vor unse-
rem ersten Spiel am 10.10.10 wa-
ren wir total motiviert, verloren 
aber leider trotzdem gegen Min-
traching. 
Das 2. Spiel gegen Bad Abbach 
verlief leider auch nicht bes-

Weibliche B-Jugend mit Trainer Kurt Blaß vor dem Spiel gegen SG Mintra-
ching/Neutraubling

Aufwärmübungen vor dem Spiel
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men hat. Ein großes Dankeschön 
geht auch an Kurt, der uns trotz 
unserer Macken immer unter-
stützt.
Christina Lengsfeld, Laura 
Schönhütl (Spielerinnen der 
weibl. B-Jugend)

Mmmäp…
Das Spiel ist vorbei.
Gewonnen!
Nicht hoch, aber verdient.
Wir sind die männliche B- Jugend 
des SG Post/Süd Regensburg.
Seit letzter Saison ist viel gesche-
hen. Gutes, aber auch Schlechtes.
Aber jetzt erst einmal zu etwas 
Gutem. 
Ich freue mich, eine weibliche B- 
Jugend bei uns begrüßen zu dür-

Die männliche B - Jugend mit Trainer Martin Frank vor dem Spiel gegen SV 
Obertraubling

 

Torfrau Ilona in Aktion

fen. Nach leichten Startschwie-
rigkeiten finden sich die jungen 
Damen immer besser im Spiel zu-
recht. Dies ist auch im gemein-
samen Training der Jungen und 
Mädchen zu erkennen.

Somit ein herzliches Willkom-
men.

Auch möchte ich unseren neu-
en Torwart Alexander Lisowski 
begrüßen.

Eine schlechte Nachricht ist, dass 
ein sehr talentierter und ehrgei-
ziger Spieler seine Karriere bei 
uns beendet hat, um sich schu-
lischen und anderen Aktivitäten 
zu widmen.

Hiermit verabschieden wir uns 
von Sebastian Hölzl.
Trotz dieses Verlustes gingen wir  
motiviert in diese Saison und lan-
deten somit gleich auf Platz eins 
der Tabelle. Dies schafften wir 
mit einem Sieg gegen SV Ober-
traubling.

Wir freuen uns auf den Rest die-
ser Saison und hoffen auf erfolg-
reiche Partien.
Zudem wünschen wir den Mäd-
chen eine erfolgreiche Saison.

Yannick Adler (männliche B-Ju-
gend SG Post/Süd Regensburg)

Die vorstehenden Beiträge zeigen 

wie viel Freude und Motivation 
die Jugendlichen am Handball-
sport haben.  Die Trainer und Ab-
teilungsleiter werden weiterhin 
Ihren Beitrag dazu leisten.
Wir würden uns freuen, wenn 
weitere Jugendliche den Weg zu 
uns und zu unserm Sport finden 
würden. Gerne sind sie eingela-
den an einem Probetraining teil-
zunehmen. Unser Training findet 
jeden Donnerstag ab 18:00 Uhr 
in der Städtischen Dreifachsport-
halle Königswiesen statt.

Am 27.01.2011 um 20.00 Uhr fin-
det die Abteilungsversammlung 
mit Neuwahlen in der Sportgast-
stätte im Vereinsheim statt. Alle 
Abteilungsmitglieder sind dazu 
herzlich eingeladen.
Die Trainer und die Abteilungs-
leitung wünschen allen Abtei-
lungsmitgliedern ein frohes und 
friedliches Weihnachtsfest und 
ein Gutes Neues Jahr 2011.

Anton Arnold
Abteilungsleitung Handball

ca 9,3 Mio. 
Euro

 Teambesprechung in der Halbzeitpause

Cornelius Böll bei Aufwärmübungen 
vor dem Spiel
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KarateKarate
Zum Ende des Jahres 2010 lässt 
sich in der Abteilung „Karate-
Do“ der SG Post / Süd eine er-
folgreiche Bilanz ziehen.

Am 08. Mai 2010 haben wir zum 
einjährigen Jubiläum der Ab-
teilungsneugründung einen 
Lehrgang organisiert. Die Teil-
nehmer reisten von Landshut bis 
München für das insgesamt fast 
fünfstündige Training an.

Im Sommer hatte die SG Post 
/ Süd die Möglichkeit, sich im 
Rahmen des Schulfestes am Al-
brecht Altdorfer Gymnasium zu 
präsentieren. Neben Erklärungen 
zu Geschichte des Karate und 
mit Erklärungen zu den einzel-
nen Übungen haben wir Abhär-
tungstrainings, Grundtechniken 
mit dem Partner, Kampftechnik-
en mit dem  Partner und Selbst-
verteidigungstechniken gezeigt.

Im Dezember dieses Jahres 
werden wir eine Gürtelprüfung 
abhalten. An diesem Termin kön-
nen die Karateka ihr bis dahin 
Erlerntes zeigen. Als Zeichen 
der Anerkennung der Leistung, 

die nach einem festgelegten Prü-
fungsprogramm abgefragt wird, 
werden den Prüflingen Gürtel 
verliehen.

Auch für das nächste Jahr ha-
ben wir bereits mit der Pla-
nung begonnen. Im Februar 
ist der Besuch eines Lehrgangs 
bei dem TSV Neuried (Land-
kreis München) geplant. Für 
März wird der üblicherweise im 

Herbst stattfindende „Goju-Ryu 
Tag Bayern“ in Ingolstadt ausge-
schrieben. Auch hier ist die Teil-
nahme geplant, da dieser Lehr-
gang zu den wichtigsten unserer 
Stilrichtung zählt und neben dem 
Erlernen neuer Techniken und 
Festigen von bereits Erlerntem 
dem Austausch zwischen den 
Vereinen sowie der gemeinsa-
men Werbung und Darstellung 
im Bayerischen Karate Bund und 
im Deutschen Karate Verein di-
ent. Auch unser Okinawa Go-
ju-Ryu Karate-Do werden wir 

wieder zusammen mit unserem 
Stilrichtungsreferenten für Goju-
Ryu Bayern, Tobias Schweizer, in 
einer Trainingseinheit repräsen-
tierten.

Der Beginn mit Karate-Do ist gr-
undsätzlich in jedem Jugendli-
chen- und Erwachsenenal-
ter möglich. Trainiert wird im-
mer montags und mittwochs 
von 19.00 Uhr bis 21.00 Uhr im 
Kampfsportraum. Wir würden 
uns weiterhin über neue Interes-
senten freuen.

Andreas Pippig

Genieße deine eigene Welt.

www.thurnundtaxisbiere.de
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KindersportKindersport

Seit Oktober ist das Lauftraining 
nicht mehr wie bisher am Freitag, 
sondern am Samstagvormittag.

Unter der Anleitung von Josef 
Zweck und Maria Ludwig tref-
fen sich die „Frühaufsteher“, um 
sich den Schlaf aus den Beinen 
zu laufen, zu trainieren und die 
Ausdauer zu steigern. Wir wol-
len mehr werden und laden alle 
Kinder im Verein ein, bei uns mit-
zulaufen.

Wer kann mitmachen ?

Alle Kinder im Verein, die Lust 
zum Laufen haben. Du kannst 
auch Freunde und Deine Eltern 
mitbringen. (Eltern, die schon 
Lauferfahrung haben, sind zum 
Mithelfen herzlich eingeladen).

Wann ?

Wir treffen uns jeden Samstag 
um 11.00 Uhr am Sportplatz am 
Kaulbachweg (großes Stadion)

Wie lange und wo wird ge-
laufen?

Wir steigern uns - zuerst noch 
sehr langsam und höchstens 30 
Minuten lang und dazwischen 
machen wir Pausen oder Spiele. 
Später kann es länger werden. 
Wir laufen mal am Sportgelände 
von Post-Süd, im Karl-Freitag-
Park und vielleicht auch mal im 
Königswiesener Park.

Was brauche ich ?

Das Wichtigste sind gute Lauf-
schuhe. Sie dürfen auf keinen Fall 
zu klein, aber auch nicht zu groß 
sein, sollten einen guten Halt und 
wenn möglich eine Dämpfung in 
der Sohle haben.

Die Kleidung sollte der Witter-
ung angepasst sein. Im Winter 
mit Mütze, Stirnband und Hand-
schuhen. Immer bedenken, dass 
es beim Laufen von selbst sehr 
warm wird. Nach dem Laufen 

sollte man eine Jacke überziehen, 
damit man nicht auskühlt.

Schaffe ich das ?

Wenn Du ein bisschen Geduld 

hast und nicht immer die /der 
Erste sein willst, ganz bestimmt 
und gemeinsam macht sowieso 
alles viel mehr Spaß.

Maria Ludwig

Sportfest 2010
Das Sommerwetter hat es fast zu 
gut gemeint mit uns. Der Termin 
für unser Sportfest fiel genau in 
die Saharahitze und um die Ge-
sundheit der Kinder nicht zu ge-
fährden, musste es vom 17. auf 
den 28. Juli verschoben werden. 
Aber auch da war der Wettergott 
nicht auf unserer Seite: statt Hit-
ze war nun Regen angesagt. Er 
machte allerdings eine Pause - 
und die reichte, um 

Fast 50 Kinder kamen trotz der 
dunklen Wolken am Himmel 
zum Sportpark am Kaulbach-
weg, um sich im Dreikampf zu 
messen: 
Viele Helfer sorgten mit den 
Übungsleiterinnen der Kinder-
sport-Abteilung für den rei-
bungslosen und professionellen 
Ablauf der Wettkämpfe. Unter-
stützt wurden sie von hilfsberei-
ten Eltern, die in Kampfrichter 
umfunktioniert wurden und ihre 
Aufgabe sehr ernst nahmen. 

Die Kinder steigerten sich mit 
den Anfeuerungen ihrer „Fan-
clubs“ und erzielten großartige 
Leistungen. Sehr erfreulich war, 
dass auch Kinder aus den Eltern-
Kind-Gruppen dabei waren. Da 
ging es noch nicht um den Sieg, 
sondern um das „Dabeisein“. 
Aber auch die Kleinen gingen 
sehr mutig und entschlossen an 
den Start.

Den krönenden Abschluss bil-
dete die mit Spannung erwarte-
te Siegerehrung. Maria Ludwig 
stellte fest, dass jeder ein Sie-
ger ist, der sich aufrafft, sich an-
strengt und im fairen Wettkampf 
sein Bestes gibt.

Deshalb erhielt auch jede und 
jeder, der am Dreikampf teilge-
nommen hatte, eine Siegerurkun-
de und als Krönung des Ganzen 
eine Medaille, die man sich gleich 
ganz stolz umhängen konnte.

Allen sei nochmals herzlich gra-
tuliert. Das mögen zwar nur klei-
ne Erfolge sein, aber damit fängt 
man ja bekanntlich an. Mag es 
für alle vielleicht nicht bis zu den 
Olympischen Spielen reichen so 
ist doch die Grundlage für ein 
lebenslanges Sporttreiben gelegt 
und Spaß gemacht hat es allemal.
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Ihr Geld soll Sie kein Geld kosten – vor allem, wenn es Ihnen etwas einbringen kann. 
Deshalb bietet Ihnen die PSD Bank ein Girokonto, das nicht nur gebührenfrei ist,

sondern ab dem ersten Cent Zinsen aufs Guthaben bringt. Der Wechsel lohnt sich also.

PSD GiroDirekt. Das Girokonto das mitverdient.

Aktuelle Angebote: www.psd-regensburg.de oder 0800 15858-01
(kostenfreie Service-Hotline)

gebührenfreies 

Girokonto

+
Guthabenverzinsung 

ab dem ersten Cent

Sportart Tag Zeit Ort Zielgruppe Übungsleiter
Sport und Spiel Montag 16.-17.00 VMG 4 – 5 Jahre Maria Ludwig
Sport und Spiel Montag 17.-18.00 VMG 5 – 6 Jahre Maria Ludwig
Fit und Flott I Montag 16.30-18.00 VMG 9 – 11 Jahre Marion Hafner
Leichtathletik II Montag 16. -17.00 Königswiesen 9 – 12 Jahre Rudi Graf
Eltern-Kind-Turnen Dienstag 16.-17.00 VMG 2-4 jährige mit Eltern Maria Ludwig
Eltern-Kind-Turnen Dienstag 17.-18.00 VMG 2-4 jährige mit Eltern Maria Ludwig
Fit und Flott II Mittwoch 18.-19.00 Wolfgang 11 – 14 Jahre Marion Hafner
Leichtathletik I Donnerstag 16.30-18.00 VMG 8 – 9 Jahre Katharina Bauer
Move on 16.30-18.00 VMG 7 – 8 Jahre Philipp Vetter
Laufend fit Samstag 11.00 SPK* ab 5 Jahre Maria Ludwig

Josef Zweck

SPK = Sportpark am Kaulbachweg VMG = Sporthalle –von-Müller-Gymnasium  Wolfgang = Wolfgangsschule neu,
Königswiesen = Dreifachturnhalle Königswiesen

So erreichen Sie uns: Telefon: 0941/920520, E-Mail:  sgpostsued@t-online.de, Homepage – Internet: www.postsued-regensburg.de

Für alle, die noch nicht die richtige Gruppe gefunden haben, nochmal eine Übersicht über alle aktuellen Angebote für Kinder während 
des laufenden Jahres:
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     Mitgliederbefragung

Liebe Mitglieder der SG Post/Süd, Eure Meinung ist gefragt. 

Das Präsidium der SG Post/Süd ist bestrebt unseren Verein modern und 
konkurrenzfähig gestalten. Dazu ist uns die Meinung der Mitglieder sehr wichtig. 
Bitte nehmen Sie sich daher etwas Zeit um den Fragebogen zu bearbeiten
und helfen Sie uns der optimalen Vereinsführung etwas näher zu kommen. 

Zuerst ein paar Angaben für die Statistik 

Sie sind    männlich    weiblich 

Ihr Alter ist  bis 20  bis 40  bis 60  bis 80  über 80 Jahre 

Ihre Staatsangehörigkeit  deutsch  ___________________

Sie sind Mitglied seit ____________   aktiv  passiv 

In welchen Abteilungen sind Sie aktiv? 

 Aikido  Badminton  Basketball  Damengymnastik 

 Kindersport  Fitness  Handball  Karate 

 Kegeln  Koronar  NinJutsu  Leichtathletik 

 Rock'n Roll  Schach  Schützen  Seniorensport 

 Skisport  Tennis  Tischtennis  Unihockey  

 Volleyball  Wandern 

Wie sind Sie auf unseren Verein aufmerksam geworden? 

 Freunde und Bekannte  Homepage  Presse und Medien 

 oder durch       _____________________________________________________

Warum haben Sie die SG Post/Süd als Ihren Verein gewählt? 

 gutes Breitensportangebot    Mannschaftsspieler 

 Verein liegt nahe meiner Wohnung   Ansprechendes Sportgelände 

 Vereinsleben/Geselligkeit    oder   _______________________ 
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Sind Sie im Verein ehrenamtlich tätig? 

 Ja als  Übungsleiter  Abteilungsleiter  Funktionär 

 Nein

Wären Sie bereit ein solches Amt zu übernehmen? 

 Ja  vielleicht   nein  auf keinen Fall 

Wenn ja, bitte evtl. Kontakt angeben. 

Wie finden Sie unsere Beitragsstruktur? 

 genau richtig  zu hoch  zu niedrig

Was wäre zu verbessern? 

___________________________________________________________________ 

Wäre eine Beitragserhöhung für Sie ein Grund aus dem Verein auszutreten? 

 Ja sofort  kommt auf die Erhöhung an  nein 

Fühlen Sie sich gut über den Verein informiert? 

 Ja  geht so  eher nicht  nein 

Wie erhalten Sie Ihre Informationen? 

 Kurier  Homepage  Abteilung  Geschäftsstelle 

 oder    ____________________________________________________________ 

Werden Ihre Fragen und Anliegen schnell und kompetent bearbeitet? 

von der Vereinsführung  ja  geht so  nein 

von der Geschäftsstelle  ja  geht so  nein 

von Ihrem Abteilungsleiter  ja  geht so  nein 

Was halten Sie von unserer Vereinszeitung, dem Post/Süd Kurier? 

Er erscheint  genau richtig  zu oft  zu selten  

Ich lese ihn   vollständig   teilweise   überhaupt nicht 

Er ist  zeitgemäß  altmodisch  überflüssig 
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Wie finden Sie die Homepage der SG Post/Süd? 

www.postsued-regensburg.de 

 nutze ich regelmäßig  kenne ich nicht 

allgemeines Erscheinungsbild  gut  weniger gut  schlecht 

Übersichtlichkeit  gut  weniger gut  schlecht 

Inhalte  informativ  ausreichend  verwirrend 

Wie wichtig sind für Sie Veranstaltungen? 

Weihnachtsfeier  sehr wichtig  unwichtig  nehme ich nie teil 

Sommerfest  sehr wichtig  unwichtig  nehme ich nie teil 

Jahresempfang  sehr wichtig  unwichtig  nehme ich nie teil 

Ehrungen  sehr wichtig  unwichtig  abschaffen 

Sehen Sie Kinder und Jugendliche im Verein gut aufgehoben? 

 Ja  nein  weiß ich nicht 

Warum haben Sie ihre Kinder im Verein angemeldet? (Mehrfachnennung möglich) 

 Sportliche Förderung  Freizeitbeschäftigung 

 Bewegungsmangel  Betreuung/Beaufsichtigung   

 Leistungs/Mannschaftssport  soziales Gefüge/Teamgeist 

Wie finden Sie unser gesamtes Sportangebot? 

 umfangreich  ausgewogen  einseitig  zu vielseitig 

Welche Sportart vermissen Sie? 

___________________________________________________________________ 

Wie finden Sie die Übungsleiter und Trainer? (Mehrfachnennungen möglich) 

 kompetent  freundlich  hilfsbereit  engagiert

inkompetent  unfreundlich  unpünktlich  langweilig 

Wie finden Sie die Sportstätten? 

 sehr gut  zweckmäßig  renovierungsbedürftig 

 ungepflegt  schlecht 
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Wie empfinden Sie die sanitären Anlagen? 

 sehr sauber  in Ordnung  ungepflegt  nicht zu benutzen 

 ausreichend  zu viele  zu wenige 

Wie würden Sie die Vereinsgaststätte beurteilen? 

Nutze ich  regelmäßig  nach dem Sport  bei Veranstaltungen  nie 

Die Ausstattung  ansprechend  gemütlich  zweckmäßig

Das Angebot  vielseitig  ausreichend  spärlich

Die Preise  genau richtig  zu billig  zu teuer 

Hier finden Sie noch Platz für Ihre Kritiken, Anregungen, Vorschläge oder vielleicht 

auch Lob  und Anerkennung. 

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________ 

Die Umfrage ist anonym und alle Angaben werden selbstverständlich vertraulich 

behandelt. Wir werden alle eingegangenen Fragebögen konkret auswerten und das 

Ergebnis in unsere Vereinsarbeit einbeziehen. 

Bitte trennen Sie die Seiten aus dem Kurier und werfen Sie diese bis 

13. Februar 2011 
in die Sammelbox vor dem Geschäftszimmer oder geben diese bei Ihrem 

Übungsleiter oder aber auch Abteilungsleiter ab. 

Sie erhalten den Vordruck auch im Geschäftszimmer und auf unserer Homepage. 

Die wichtigsten Ergebnisse unserer Umfrage werden in der nächsten Ausgabe des 

Post/Süd Kuriers veröffentlicht. 

Das Präsidium der SG Post/Süd bedankt sich herzlich für Ihre Mitarbeit.

Ihr Präsident 

Peter Gritsch 
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KoronarsportKoronarsport
Informationen für Herzpatienten

Unsere Abteilung Koronarsport 
oder Herzsport besteht nun 
schon seit 16 Jahren.

Und hin und wieder ist es an der 
Zeit, sich zu Wort zu melden.

Diesmal möchten wir uns dazu 
eines Flyers bedienen mit dem 
höchst kompetenten 
Herausgeber:

Landes-Arbeitsgemeinschaft 
für kardiologische Prävention
und Rehabilitation
in Bayern e. V. (LAG Bayern e. V.)
Höhenried 1 – 82347 Bernried

„Die Herzgruppe am Wohnort 
– Ein Baustein zur Genesung“

Was ist eine Herzgruppe?

Die Herzgruppe ist eine Grup-
pe von Patienten mit chronischen 
Herz-Kreislauferkrankungen, die 
sich am Wohnort regelmäßig 
mindestens einmal wöchentlich 
auf ärztliche Verordnung  unter 
Betreuung eines Herzgruppen-
arztes und eines qualifizierten 
Sporttherapeuten trifft.

Gemeinsam werden im Rahmen 
eines ganzheitlichen Konzeptes 
durch Bewegungs- und Sport-
therapie, Erlernen von Stress-
managementtechniken, Ände-
rungen im Ess- und Genussver-
halten sowie durch psychosozi-
ale  Unterstützung Folgen der 
Krankheit überwunden und ein 
Fortschreiten verhindert.

In Einzel- und Gruppengesprä-
chen wird über die Krankheit, 
vor allem der Genesung dienen-
des und die Gesundheit  fördern-
des Verhalten informiert. Ent-
spannungsmaßnahmen  wer-
den trainiert. Der zeitlich größ-
te Raum ist dem Üben und Trai-
nieren des Körpers in Form von 
Gymnastik, Ausdauerbeanspru-
chungen, Kräftigungsmaßnah-
men und Spielen gewidmet.

Die Gruppengröße beträgt im 
Grundsatz nicht mehr als 15 
Teilnehmer. Je nach Belastbarkeit 
werden Übungsgruppen (0,4-1,0 
Watt/kg Körpergewicht) und 
Trainingsgruppen (> 1,0 Watt/

kg Körpergewicht) unterschied-
lich zum Sport angeleitet

Das Ziel ist es, dass Sie durch 
die fachkompetente Anleitung 
Selbstsicherheit und Selbstver-
trauen gewinnen, um das erlern-
te Wissen und die gewonnenen  
Erfahrungen eigenständig und 
eigenverantwortlich im Alltag, 
Beruf und Freizeit konsequent 
umzusetzen, Ihrer Gesundheit 
und Lebensqualität zu Liebe!

Gehöre ich zu den Patienten, de-
nen der Hausarzt die Teilnahme 
an einer Herzgruppe verordnen 
soll?

Wenn bei Ihnen einer der folgen-
den Krankheiten vorliegt, sollten 
die Chancen der Herzgruppe ge-
nützt werden:

• Koronare Herzerkrankung
- mit stabiler Angina pectoris
- nach Herzinfarkt und Re-
infarkt

 - nach Bypass-Operationen
 - nach Ballondilatation (PTCA)

mit und ohne Stent-Implan-
tation

 - nach Aneurysmaektomie
• Herzfehler und Herzklap-

penfehler
 mit und ohne operative Kor-

rektur
• Zustand nach Myokarditis
• Kardiomyopathie
• Herzinsuffizienz
• Zustand nach Schrittma-

cherimplantation
• Zustand bei implantierten 

Defibrillator
• Zustand nach Herztrans-

plantationen
• Ausgeprägte funktionelle 

Herz-Kreislaufstörungen
 - insbesondere Hypertonie mit 

kardiovasculären Schäden
- hyperkinetisches Herzsyn-
drom

Voraussetzung für eine Teil-
nahme

an der Herzsportgruppe ist eine 
Belastbarkeit von mindestens 0,4 
Watt pro Kilogramm Körperge-
wicht, was von Ihrem Hausarzt/ 
Kardiologen zu beurteilen ist.

Was können Sie tun, um an ei-
ner Herzgruppe teilzunehmen?

1. Sprechen Sie  Ihrem Haus-
arzt/ Kardiologen  darauf an.

2. Der Hausarzt/ Kardiologe 
verordnet Ihnen auf beson-
derem Formular die Therapie 
in einer Herzgruppe

3. Bei gesetzlichen Krankenver-
sicherten muss die Kranken-
kasse diese Verordnung, die 
in der Regel über 90 Übungs-
einheiten innerhalb eines 
Zeitraums von 2 Jahren aus-
gestellt wird vorher bewilli-
gen.

4. Nach stationären Rehabili-
tationen in Spezialkliniken 
wird eine Fortsetzung der 
rehabilitativen Maßnahmen 
in Herzgruppen von der Kli-
nik verordnet und von Ren-
tenversicherungsträgern für 
einen Zeitraum in der Regel 
für 6 Monate bewilligt.

5. Der Hausarzt/Kardiologe/
Rehaklinik empfehlen Ih-
nen eine Herzgruppe an Ih-
rem Wohnort. Weitere Grup-
pen in Ihrer häuslichen Nähe 
können Sie auch von der 
LAG Bayern e.V. erfahren
Schauen Sie sich die Grup-
pen an, nehmen Sie probe-
weise teil.

6. An medizinischen Unterla-
gen, die vertraulich behan-
delt werden, sind vorzulegen:
- Ärztlicher Untersuchungs-
befund nicht älter als 3 Mo-
nate.

 - Ergebnis der Ergometerbe-
lastung nicht älter als 3 Mo-
nate.

 - Ergebnis durch echokardi-
ographische Untersuchung 
(Ejektionsfraktion)

 - Bei Patienten nach stationä-
rer Rehabilitation Bericht der 
Rehaklinik

 - von der Krankenkasse be-
willigte Verordnung

Warum lohnt sich die Teilnah-
me an einer Herzgruppe?

Es gibt viele gute, wissenschaft-
lich belegte Gründe:

Regelmäßig an Herzgruppen 
Teilnehmende

• haben eine geringere kardi-
ale und gesamte vorzeitige 
Sterblichkeit,

• haben weniger häufig schwe-

re Verlaufskomplikationen 
seitens des Herzens,

• sind körperlich leistungsfähi-
ger im Alltag, Beruf und Frei-
zeit,

• wissen mehr um ihre Krank-
heit und um gesundheitsför-
derndes Verhalten,

• können sich besser in ihrer 
körperlichen und psychi-
schen Belastbarkeit einschät-
zen,

• blicken hoffnungsvoller in 
die Zukunft,

• gestalten ihr Leben planvol-
ler,

• sind lebenszugewandter und 
lebensfroher, schätzen freud-
volles Gemeinschaftserlebnis 
mehr als Nichtteilnehmer

Kurzum, sie haben gelernt mit 
ihrer chronischen Krankheit gut 
zu leben.

Wenn Sie sich angesprochen füh-
len, dann packen Sie die Gele-
genheit beim Schopf und schauen 
einfach mal bei uns vorbei.

Wir treffen uns zu unseren 
Übungsabenden jeden

Donnerstag 
von 17:00 – 18:30 Uhr
in der alten Turnhalle der
St.-Wolfgang-Schule 
(Kumpfmühl), 
Ecke Theodor-Storm-Straße/
Brentano-Str.

-Parkplätze im Schulhof dürfen 
benutzt werden – oder Sie neh-
men einfach den Bus Linie 2-

Bei positivem Entscheid bean-
tragen Sie schlicht die Mitglied-
schaft mittels Aufnahmeantrag.

Die Vereinsanschrift lautet:

Sportgemeinschaft Post/Süd
Sportpark am Kaulbachweg 31
93051 Regensburg

Abt.. Koronarsport
AL Kurt Rudner (Tel. 0941/48936)

ÜL Herzsport: Markus Artner
Betreuende Ärzte: 
Dr. Lifshits, Dr. Stosiek
Dr. Günther, Dr. Uihlein

Kurt Rudner
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LeichtathletikLeichtathletik
Top – Bilanz der Leichtathleten

Zweck Jonas erneut Deutscher Meister

Auch in diesem Jahr waren die 
Geschwister Zweck leistungs-
mäßig das Rückgrat unserer Ab-
teilung. Sie setzten mit ihren läu-
ferischen Fähigkeiten Akzente 
auf bayerischer Ebene und teil-
weise darüber hinaus.
So zum Beispiel bei den Deut-
schen Juniorenmeisterschaften 
im August im heimischen Uni-
Stadion. Eine Stunde nach sei-
nem großartigen Einzellauf über 
die 1500m  startete Jonas erneut. 
In der 3x1000m Staffel der LG Te-
lis Finanz Regensburg lief er als 
Startläufer gegen die nationale 
Konkurrenz. Zusammen mit Fe-
lix Plinke und dem Deutschen 
Meister über die 1500m, Florian 
Orth, gelang es in einem packen-
dem Rennen und in einem mit-
reißenden Finale das große Ziel 
, den Mannschaftstitel zu errin-
gen. Bravo!
Eine besondere Freude war es, 
dass mit Marga und Rudi Graf 

(Starterteam) zwei Vereinskolle-
gen die Startvorbereitungen ko-
ordinierten und den Startschuss 
auch für diesen Lauf abgeben 
konnten.

Den Sprung in die absolute bay-
erische Elite schaffte in diesem 
Jahr auch Jonas Bruder Lukas 
Zweck. Zweimal gewann er im 
Team der Leichtathletikgemein-
schaft Bayerische Titel in der Staf-
fel und im Crosslauf. Mit seiner 
Zeit von 49,87 sec über 400m 
durchbrach er souverän die ge-
fürchtete 50 sec Schallmauer.

Studienbedingt in München trai-
nierend, steigerte sich der dritte 
im Bund, Jakob Zweck über die 
400m auf 52,25 sec. Bei zwei Bay-
erischen Meisterschaften reichte 
es dafür jeweils zu Platz neun.
Auf den Anlagen im Stadion 
und mit dem Wintertraining in 
der Dreifachhalle Königswiesen 
sind gute Rahmenbedingungen 
für das Training vorhanden.

All diese Erfolge beruhen auf ei-
nem fein dosierten, fachlich be-
gründetem Training. Das „Ur-
gestein“ der Leichtathletik Wolf-
gang Wattolik betreut seit vie-
len Jahren engagiert und mit viel 
Herzblut auch unsere Sportler 
der SG Post Süd. 

Ein herzliches Dankeschön dafür 
und die besten Wünsche nach-
träglich zum 7o. Geburtstag von 
der gesamten Leichtathletikab-
teilung!
Einen weiteren runden Ge-
burtstag feierte in diesem Jahr 
die Leichtathletikgemeinschaft 
Regensburg. 40 Jahre nach der 
Gründung gab es im November 
ein rauschendes Fest in der RT-
Halle. Viele ehemalige Leistungs-
träger und Weggefährten konn-
ten nach Jahrzehnten erfolgrei-
cher Aufbauarbeit unzählige Er-
fahrungen austauschen. Die SG 
Post Süd dankt als Gründungs-
mitglied (Tus Süd) vor allem dem 
Sportlichen Leiter Herrn Kurt 
Ring für die unschätzbare Arbeit 
für die LG. Zusammen mit dem 
Ehrenpräsidenten Herrn Norbert 
Lieske führten Sie durch das Pro-
gramm, ehrten zahlreiche aktive 
Sportler und dankten vor allen 
Dingen dem Hauptsponsor, der 

EHRENTAFEL  
Leichtathletik  2010

Deutsche Meisterschaften

1 .  Platz  Zweck Jonas   3x1000m Staffel Junioren
11. Platz  Zweck Jonas   1500m Lauf Junioren
15. Platz  Zweck Lukas  400m Jugend A
20. Platz  Zweck Jonas   Crosslauf Junioren

Bayerische Meisterschaften

1. Platz  Zweck Jonas   3x1000m Staffel
1. Platz  Zweck Lukas  Crosslauf Mannschaft Jugend A
1. Platz  Zweck Lukas  4x400m Staffel Junioren
2. Platz  Zweck Jonas   Cross Mannschaft Männer
4. Platz  Zweck Lukas  400m Männer
5. Platz  Zweck Jonas   1500m Männer Halle
5. Platz  Zweck Jonas   1500m Junioren
5. Platz  Zweck Lukas  400m Jugend A Halle
7. Platz  Zweck Lukas  400m Jugend A
9. Platz  Zweck Jakob  400m Jugend A Halle
9. Platz  Zweck Jakob  400m Jugend A

Bestleistungen 2010:

Zweck Jonas    1500m:  3:54,16 Min
                          800m:    1:54,66 Min

Zweck Lukas   400m:    49,87  Sec.
                          200m:    23,21 Sec

Zweck Jakob:  400m:    52,25 Sec

Trainer:  Wolfgang Wattolik
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Telis Finanz AG, für deren sport-
begeistertes Engagement.
Aktuell wird von unserer Ab-
teilung für Leichtathletikinter-
essierte (alle Altersklassen) fol-
gende Anlaufstelle angeboten: 
Die Schnupperstunde beginnt je-
weils am Montag ab 16.00 Uhr in 
der Dreifachhalle Königswiesen. 
Weitere Trainingszeiten werden 
dann nach Leistung und Alter in-
dividuell angeboten.

Zum Jahresschluss nochmals 
ein herzlicher Dank an unsere 
Übungsleiter Otto Wolf, Maria 
Ludwig und Rudi Graf für ihren 

unermüdlichen Einsatz. Danke 
auch an die alte und neue Vor-
standschaft des Hauptvereins, 
besonders dem neuen Präsiden-
ten Herrn Peter Gritsch für das 
umsichtige und freundschaft-
liche Handeln. Danke auch an 
den Bayerischen Leichtathletik-
verband mit seinen Unterglie-
derungen und der Stadt Regens-
burg für die treue Unterstützung.

Ich wünsche Ihnen Allen eine 
schöne Zeit!

Marga Graf,
Abteilungsleiterin

NinjutsuNinjutsu
Bujinkan Budo Taijutsu 

Ninpo Okt-Dez 2010

Am 16.10.2010 führte Shidoshi 
Thorsten Schwarz, 5. Dan Bujink-
an, 9. Dan Kajutai ein 6-stündig-
es Trainingsseminar mit Inhalten 
aus Taijutsu (waffenloser Kampf) 
und Kenjutsu (japanischer Schw-
ertkampf) durch. Die interessante 
Unterrichtsmethode wurde ge-
bannt von den 25 Teilnehmern 
verfolgt.

Für das Jahr 2011 sind wieder 
mehrere Seminarveranstaltun-
gen geplant. Besonders erfreulich 
ist die Zusage von Shihan Stef-
fen Fröhlich (15. Dan Bujinkan 
Budo Taijutsu, Leiter Bujink-
an Deutschland) ein Training-
swochenende (04.-05.06.11) in 
Regensburg zu halten. (Anfra-
gen: Forster.R@bujinkan-regens-
burg.de). Aufgrund des modern-

en Trainingsstils ist das Seminar 
für Anfänger und Fortgeschrit-
tene bestens geeignet.

Die Abteilung hat im letzten 
Quartal äußerst erfreuliche Zu-
wachszahlen zu vermelden. Al-
leine im Zeitraum von Septem-
ber bis November haben wir 16 
Neuanmeldungen zu verzeich-
nen.

Die Abteilung gratuliert zu den 
erfolgreichen Gürtelprüfungen:
Arian Härtl 6. Kyu
Gloria Pflegerl 6. Kyu
Harriet Forster 9. Kyu
Leandra Pflegerl 7. Kyu
Mati Merkel 6. Kyu
Rilana Pflegerl 8. Kyu
Stephan Gradel 3. Kyu
Wolfgang Bauer 1. Dan

Ein Probetraining ist jederzeit 
ohne Voranmeldung möglich.
Die Trainingszeiten sind:
Sonntag 19.00-20.30
Dienstag 18.00-19.30

Für detaillierte Auskünfte und 
Informationen über die Inhalte 

und Geschichte der alten japa-
nischen Kampfkunst der Ninja 
und Samurai steht unsere ab-
teilungseigene Homepage www.
bujinkan-regensburg.de zur Ver-
fügung.

Forster Rudolf, Shidoshi-Ho
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Rock ‘n RollRock ‘n Roll
Ein sehr turbulentes Jahr geht für 
die „Happy Shakers“ zu Ende. 
Durch die Gründung und Wei-
terführung der Sportarbeitsge-
meinschaft mit der Grundschu-
le Königswiesen konnten wie-
der neue Mitglieder gewonnen 
werden. Auch das angebotene 
kostenlose Schnuppertraining 
zeigte erste Erfolge, auch wenn 
diese Maßnahme von Präsidium 
gerügt wurde haben wir 9 Kin-
der für unsere Sportart gewin-
nen können .

Eine Info Veranstaltung in der 
Grundschule Königswiesen wird 
noch vor Weihnachten stattfin-
den, da die Weiterführung der 
SAG 2011 bereits unter Dach und 
Fach ist.

Sandra hat ihr Training wieder 

aufgenommen und wird unsere 
Jüngsten betreuen.

Unsere Mädchenformation  
konnte sich erstmals im Turnier-
wettkampf messen, wir muss-
ten aber einsehen dass noch ei-
niges an Training notwendig ist 
um einigermaßen mithalten zu 
können.

Leider haben wir uns vorerst von 
unserer Trainerin Ramona tren-
nen  müssen, Ramona eine sehr 
erfolgreiche Tänzerin und Trai-
nerin  hat anscheinend mit ihrem 
professionellen Training einige 
unserer Mädchen überfordert.
Aber ohne Fleiß kein Preis, das 
konnte Caro  die die Formati-
on übernommen  bereits haut-
nah verspüren. Das Programm 
wurde umgestellt  und nun wird 

fleißig trainiert um  im nächsten 
Jahr wieder  am Turniergesche-
hen teilnehmen zu können. 

Höhepunkt ist natürlich die Bay-
erische Meisterschaft am 14. Mai, 
bei uns in Regensburg.

Für diese Meisterschaft werden 
ca. 500 Sportler anreisen unter 
anderem die 8 fachen Weltmeis-
ter der Boogie´s  aus Hohenbrunn 
und die 4 fachen Rock´n´Roll  
Weltmeister aus Anzing.
Auch alle amtierenden Deut-
schen Meister werden in der 
Dreifachturnhalle Königswie-
sen  um den Bayerischen Titel 
kämpfen.

Da diese Veranstaltung nur mit  
vielen Helfern zu stemmen ist , 
bitte ich um Unterstützung, wer 

mithelfen kann und will der mel-
de sich bitte bei mir werner.hu-
bert @t-online. de

In diesem  Jahr wurde ich für den 
Sparkassen  Bürgerpreis  nomi-
niert, ich danke allen, die mich 
mit ihrer Stimme unterstütz  ha-
ben. Da die Entscheidung zu Re-
daktionsschluss noch nicht fest-
stand  werde ich in der nächsten 
Ausgabe darüber informieren.
Da wir dringend neue Formati-
onskleidung benötigen wäre die 
ausgeschrieben Geldprämie ge-
rade willkommen.

Ich wünsche allen ein frohes und 
besinnliches Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr

Werner Hubert
Abteilungsleiter 

SchützenSchützen

Ehrenabend der Schützen-Sektion Regensburg Süd

 Der Sektionsehrenabend fand 
heuer wieder beim Sportclub 
Regensburg, in der Alfons-Au-
er-Straße, statt. Sektionsschüt-
zenmeister Wolfgang Stich und 
sein Team gestalteten den Abend 
mit Schwung und konnte viele 
Ehrungen und Preise verteilen.

Auch die Schützen der SG Post/
Süd konnten sich gut platzie-
ren und hatten Grund zum Fei-
er. Beim Sektionspreisschießen 
wurden vier Sportschützen der 
SG ausgezeichnet.

Bei der Sektionsjugendscheibe 
LG belegte Felix Host den 3. und 

Anita Islinger den 4. Platz.
Zur Überraschung gewann Ani-
ta noch den Jugendwanderpokal 
2010 mit dem Luftgewehr.
Den Wanderpokal Luftpistole ge-
wann zum ersten Mal in seiner 
Geschichte eine Schütze der SG 
Post/Süd, unser dritter Schüt-
zenmeister Armin Weidinger. 
Der krönende Abschluss des Eh-
renabends war wieder einmal die 
Königsproklamierung. Hier kam 
Freude auf, Brotzeit und ein gu-
ter Schluck war gesichert. Unser 
Abteilungskassier und Sportlei-
ter – Luftgewehr, Alfred Koppen-
wallner, wurde als Knackerkö-
nig geehrt.

Folgende Ergebnisse wurden 
von unsere Sportschützen im 
Sportjahr 2010 erzielt
   
Vereinsebene 

Diese Preisschießen führte die  
Abteilung durch 
Faschingsschießen mit Feier
Osterschießen mit Osterfeier  
Sommerpreisschießen und Kö-
nigspokalschießen mit Einladung 
der Könige zum Sommerfest
Jahresend- und Königsschießen 
mit Weihnachtsfeier und König-
sproklamation

Sportbericht

Die Luftgewehr-, Luftpistolen- 
und MLP-Schützen konnten 
an 39 offiziellen Trainingstage 
üben.

10 LG-Schützen, davon haben 5 
Schützen die erforderlichen 15 
und mehr Jahresübungen ge-
schossen.

12 LP-Schützen, davon haben 7 
Schützen die erforderlichen 15 
und mehr Jahresübungen ge-
schossen.

5 MPL-Schützen, davon haben 
2 Schützen die erforderlichen 
15 und mehr Jahresübungen ge-
schossen.

Wir haben derzeit 28 Schützen 
mit einer oder mehren melde-
pflichtigen Sportwaffen, davon 
haben in den einzelnen Diszip-
linen die erforderlichen 10 / 15 
und mehr Jahresübungen ge-
schossen.

Stand lt. Liste: 28.10.2010

Spopi KK  0 / 16       
Gebrauchspistole GK  0 / 10       
Gebrauchsrevolver     2 / 10
Zentralfeuerpistole    0 / 2
Zahlreiche  Mitglieder waren gar 
nicht am Schießstand.

Es konnte an 39 Montagen, 41 
Diensttagen, also mindestens an 
80 Tagen,  KK und GK trainiert 
werden.  

Schützen, die gar nicht geschos-
sen haben, haben auch keinerlei 
Rückendeckung durch die Ab-
teilungs- und Sportleitung bei et-
waigen behördlichen Überprü-
fungen.
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Vereinsmeisterschaften 2010

Luftgewehr  
Damen Beate Leja 1. Platz   mit  340 Ringe
Damen A Renate Gans 1. Platz   mit  296 Ringe
Schützen Tobias Bauer 1. Platz   mit  340 Ringe
 Wolfgang Siegmar 2. Platz   mit  323 Ringe
Herren A Alfred Koppenwallner  1. Platz   mit  347 Ringe
Senioren B Hans Appel 1. Platz   mit  293 Ringe 
 

Luftpistole
Schützen Jürgen Docekal                  1. Platz   mit  338 Ringe
 Armin Weidinger 2. Platz   mit  316 Ringe
 Tobias Bauer 3. Platz   mit  308 Ringe
Herren A Wolfgang Gans^ 1. Platz   mit  301 Ringe
Senioren A Günter Leja 1. Platz   mit   336 Ringe   
Senioren B Hans Rester 1. Platz   mit  361 Ringe

Luftpistole, aufgelegt
Senioren A Günter Leja 1. Platz   mit  273,0 Ringe

Mehrschüssige Luftpistole      
Schützen Jürgen Docekal 1. Platz mit 18 Treffer 
 Armin Weidinger 2. Platz    mit 10 Treffer

Herren Alt Wolfgang Gans 1. Platz    mit 10 Treffer

Senioren A Günter Leja 1. Platz    mit 21 Treffer

Senioren B Hans Rester 1. Platz    mit 18 Treffer

Sportpistole KK 
Schützen Armin Weidinger 1. Platz    mit 243 Ringe
 Ulrich Kemeter 2. Platz    mit 240 Ringe
 Thomas Deininger 3. Platz    mit 222 Ringe
Herren A Dietmar Lang 1. Platz    mit 272 Ringe
 Gerhard Obermeier 2. Platz    mit 269 Ringe
 Dieter Drasch 3. Platz    mit 267 Ringe
Senioren A Günter Leja 1. Platz   mit 224 Ringe
 Hermann Grötsch 2. Platz    mit 222 Ringe 
Senioren B Hans Rester 1. Platz    mit 261 Ringe
 Helmut Ott 2. Platz    mit   Ringe

Sportpistole GK
Schützen Thomas Deininger 1. Platz    mit 207 Ringe
 Armin Weidinger 2. Platz    mit 189 Ringe
Herren Alt Horst Stegerer 1. Platz    mit 239 Ringe
 Robert Griesbeck 2. Platz    mit 238 Ringe
 Gerhard Obermeier   3. Platz    mit 237 Ringe
Senioren A Günter Leja 1. Platz mit 225 Ringe 
 
Senioren B Hans Rester 1. Platz    mit 248 Ringe

Stadtmeisterschaften

Luftgewehr  
Damenklasse Beate Leja 5. Platz    mit 340 Ringe
                         Katrin Neumeier 7. Platz    mit 324 Ringe
Damen Alt  Renate Gans 7. Platz    mit 258 Ringe  
Mannschaft    4. Platz    mit 922 Ringe   
Jugend w Anita Islinger 6. Platz mit 233 Ringe
Junioren m Felix Holst                        11. Platz mit 206 Ringe
  
Luftpistole
Herren Alt Wolfgang Gans 14. Platz. mit 282 Ringe 
 
Senioren Hans Rester 3. Platz mit 343 Ringe
 Günter Leja 6. Platz mit 327 Ringe
Mannschaft   5. Platz    mit 952 Ringe

Sektionsmeisterschaften  Luftgewehr
Luftgewehr
Jugend  w Anita Islinger 1. Platz mit 233 Ringe
Junioren m Holst Felix 2. Platz mit 206 Ringe
Damen  Beate Leja 3. Platz    mit  340 Ringe
                         Katrin Neumeier 4. Platz    mit  324 Ringe
Damen Alt Renate Gans 2. Platz    mit 258 Ringe
Mannschaft Beate Leja 3. Platz    mit 922 Ringe 
  Katrin Neumeier
 Renate Gans

Luftpistole
Altersklasse Wolfgang Gans 10. Platz   mit  282 Ringe  
    
Seniorenklasse Hans Rester 2. Platz mit 343 Ringe
 Günter Leja 3. Platz mit 327 Ringe

Mannschaft Altersklasse 3. Platz    mit 965 Ringe
 Hans Rester
 Wolfgang Gans
 Günter Leja

Sektionsliga Luftgewehr 
Mannschaft   5. Platz           
  
Sektionsliga Luftpistole 
Mannschaft   5. Platz         

  
Sektionspreisschiessen 2010
Sektionsscheibe LG Jugend      
 Felix Holst 3. Platz  
 Anita Islinger 4. Platz

Jugendwanderpokal LG            
 Anita Islinger
Wanderpokal LP                        
 Armin Weidinger

Knackerkönig LG                       
 Alfred Koppenwallner
     

Gaupokal LP
Mannschaft   6. Platz mit 5254 Ringe  
Blattlwertung 16. Platz    

Gauliga MLP  
Mannschaft Jürgen Docekal 2. Platz mit  14 Punkte 
    und  276 Treffer
 Hans Rester
 Wolfgang Gans
 Günter Leja

Gaumeisterschaften  2010
Luftgewehr 
Damenklasse Beate Leja 49. Platz  mit  353 Ringe
 Katrin Neumeier         65. Platz  mit  318 Ringe
 Sandra Söllner 66. Platz  mit  264 Ringe
Mannschaft   13. Platz  mit  935 Ringe

Luftpistole
Schützen- Jürgen Docekal 35. Platz   mit 324 Ringe
klasse Armin Weidinger 38. Platz   mit 317 Ringe
Senioren-
klasse Hans Rester 6 . Platz  mit  350 Ringe  
Mannschaft   10. Platz  mit  641 Ringe
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Gaumeisterschaften, Mehrschüssige Luftpistole
 Offene Klasse
 Hans Rester 3. Platz  mit 16 Treffer
 Jürgen Docekal 6. Platz   mit 15 Treffer
 Günter Leja 9. Platz   mit 12 Treffer
 Armin Weidinger 14. Platz   mit 10 Treffer
 Wolfgang Gans 15. Platz   mit 7 Treffer 
Mannschaft:  
 Hans Rester 2. Platz   mit 43 Treffer
 Jürgen Docekal    
 Günter Leja  
       
                  
Gaupokal
Luftpistole, aufgelegt
Senioren  A Günter Leja 1. Platz    mit 817,1 Ringe
     

Bezirksmeisterschaften LP
Senioren B Hans Rester 12. Platz mit 340 Ringe

Wichtiges für alle 
Schützen mit melde-

pfl ichtigen Sportwaffen!
Nach dem neuen Waffengesetz müssen alle Sportschützen mit mel-
depflichtigen Sportwaffen in Besitz einer private Haftpflichtversi-
cherung, Pauschal für Personen- und Sachschäden in Höhe von 1 
Million Euro, sein.
Bitte überprüft euren Versicherungsschutz!

Vorschau:
Sporttermine standen leider bei Redaktionsschluss noch nicht fest
 
06. Januar Jahresmitgliederversammlung – Entfällt
10. Januar Saisoneröffnung für Sportpistole
13. Januar Saisoneröffnung für Luft- Gas- und Federdruckwaffen

Montag und Dienstag, jeweils ab 19.00 Uhr, Training für alle Schüt-
zen mit meldepflichtigen Sportwaffen  
Donnerstag, ab 19.00 Uhr, Training für alle Mitglieder und Gäste mit 
Gas- , Luft- und Federdrucksportwaffen

Die Bitte im Kurier 3 / 
2010 brachte keinen

Erfolgt, nun nochmals
Bitte!

Liebe Mitglieder der SG Post/Süd Regensburg, ich benöti-
ge Eure Mithilfe.
Das Präsidium hat mir die ehrenvolle Aufgabe übertragen, 
eine Vereins-Chronik
zu erstellen.

Ich benötige Bilder oder schriftliche Unterlagen unserer zwei 
Vereine vor der
Fusion.

Postsportverein ab dem Jahre 1928
Verein für Leibesübungen 1928 ( 1950 – 1952 )

TSG Regensburg ab dem Jahre 1950
Spielvereinigung Rapid ( 1950 )

Das Material kann im Geschäftszimmer abgegeben werden, 
Unterlegen können auch direkt zu mir gefaxt werden. Bilder 
bitte nicht kopieren, nur Orginalaufnahmen.
Bilder  einscannen und mir auf meine Internet-Adressen sen-
den währe auch eine Möglichkeit, die Bilder können nicht 
verloren gehen.

Bitte alle Unterlagen, insbesonders Bilder, mit Ihren nahmen, 
Adresse und Abteilung
Versehen. Natürlich darf eine kurze Beschreibung zum Bild 
nicht fehlen.

So bin ich erreichbar:

Vizepräsident und Abteilungsleiter Schützen Günter Leja, 
Am Bahndamm 15, 84069 Schierling , 
Telefon 09451 4231 , Mobil  0171  93 40 85 1 ; Fax  09451 949079
schuetzen@postsued-regensburg.de  oder  guenter.leja@
gmx.de  

oder Geschäftszimmer
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Waffenerwerb und Waffenbesitz
Hin und wieder werde ich ge-
fragt: „Du bist doch beim Schüt-
zenverein. Wie komme ich den 
am schnellsten zu einer Waffe?“ 
Wenn derjenige an einer ernst-
haften Antwort interessiert ist, 
führt die regelmäßig zu ausla-
denden Diskussionen.

Der Waffenerwerb in Deutsch-
land ist sehr streng im Waffen-
gesetz geregelt. Wenn auch Fach-
leute davon ausgehen, dass un-
gefähr 3-4 mal so viele illegale 
Waffen im Verkehr sind als recht-
mäßig erworbene, so wird den-
noch vom Gesetzgeber streng da-
rauf geachtet, nicht, unnötig viele 
Waffen unters Volk zu bringen. 
Anders als z.B. in manchen Staa-
ten der USA, wo Waffenbesitz zu 
den Bürgerrechten zählt, wird bei 
uns ein äußerst strenger Maßstab 
dafür angelegt.

Das Waffengesetz versucht aus 
sicherheitspolitischen Gründen 
auf vielfältige Weise den Gefah-
ren, die der Umgang mit Waffen, 
insbesondere mit Schußwaffen 
samt Munition, mit sich bringt, 
zu begegnen. Dabei können die 
Gefahren einmal vom Materi-
al ausgehen, zum anderen vom 
Menschen, der die Waffe bedient. 
Zum einen ist der Benutzer ge-
fährdet, aber auch ein eventuel-
ler Adressat, gegen den sich eine 
Waffe richtet. Ziel der gesetzli-
chen Regelung ist es, sowohl die 
Betriebssicherheit der Waffen zu 
gewährleisten als auch zu verhin-
dern, dass Waffen in die Hände 
von unzuverlässigen Personen 
gelangen. Da ein Mißbrauch der 
Waffen nicht auszuschließen ist, 
muß gewährleistet sein, dass eine 
Aufklärung von mit Waffen be-
gangenen Straftaten möglich ist.

Um Gefahren auszuschalten, die 
von unzuverlässigen Personen 
bei der Benutzung von Schuss-
waffen ausgehen, sieht das Waf-
fengesetz eine Erlaubnispflicht 
für den Erwerb und die Aus-
übung der tatsächlichen Gewalt 
über Schusswaffen vor. Diese 
Erlaubnis wird durch eine sog. 
Waffenbesitzkarte erteilt. Durch 
den Erlaubniszwang  bezweckt 
das Gesetz, den Umgang mit 
Waffen in überschaubaren Gren-
zen zu halten, und es wenigs-
tens zu erschweren, dass unter 
dem Vorwand von Leihe, Miete, 
Fund, Aneignung und ähnlichem 
unerlaubter Waffenbesitz  ver-
dunkelt wird. (zitiert, teilweise 

gekürzt, aus Beck Texte, Waffen-
recht, Verlag dtv)

Die nachfolgenden Paragraphen 
des Waffengesetzes regeln ein-
deutig und sehr strikt, auf wel-
che Weise eine waffenrechtliche 
Erlaubnis erteilt wird.
§ 4 Voraussetzungen für eine Er-
laubnis
(1) Eine Erlaubnis setzt voraus, 
dass der Antragsteller 
1. das 18. Lebensjahr vollendet 
hat (§ 2 Abs. 1), 
2. die erforderliche Zuverlässig-
keit (§ 5) und persönliche Eig-
nung (§ 6) besitzt,
3. die erforderliche Sachkunde 
nachgewiesen hat (§ 7),
4. ein Bedürfnis nachgewiesen 
hat (§ 8) und 
5. bei der Beantragung eines Waf-
fenscheins oder einer Schießer-
laubnis eine Versicherung gegen 
Haftpflicht in Höhe von 1 Milli-
on Euro - pauschal für Personen- 
und Sachschäden - nachweist.
(2) Die Erlaubnis zum Erwerb, 
Besitz, Führen oder Schießen 
kann versagt werden, wenn der 
Antragsteller seinen gewöhnli-
chen Aufenthalt nicht seit min-
destens fünf Jahren im Geltungs-
bereich dieses Gesetzes hat.
(3) Die zuständige Behörde hat 
die Inhaber von waffenrechtli-
chen Erlaubnissen in regelmä-
ßigen Abständen, mindestens 
jedoch nach Ablauf von drei 
Jahren, erneut auf ihre Zuver-
lässigkeit und ihre persönliche 
Eignung zu prüfen sowie in den 
Fällen des Absatzes 1 Nr. 5 sich 
das Vorliegen einer Versicherung 
gegen Haftpflicht nachweisen zu 
lassen.
(4) Die zuständige Behörde hat 
drei Jahre nach Erteilung der ers-
ten waffenrechtlichen Erlaubnis 
das Fortbestehen des Bedürfnis-
ses zu prüfen. Dies kann im Rah-
men der Prüfung nach Absatz 3 
erfolgen. Die zuständige Behör-
de kann auch nach Ablauf des 
in Satz 1 genannten Zeitraums 
das Fortbestehen des Bedürfnis-
ses prüfen.
§ 5 Zuverlässigkeit
(1) Die erforderliche Zuverläs-
sigkeit besitzen Personen nicht, 
1. die rechtskräftig verurteilt 
worden sind 
a) wegen eines Verbrechens oder
b) wegen sonstiger vorsätzlicher 
Straftaten zu einer Freiheitsstra-
fe von mindestens einem Jahr, 
wenn seit dem Eintritt der 
Rechtskraft der letzten Verurtei-
lung zehn Jahre noch nicht ver-

strichen sind,
2. bei denen Tatsachen die An-
nahme rechtfertigen, dass sie
a) Waffen oder Munition miss-
bräuchlich oder leichtfertig ver-
wenden werden,
b) mit Waffen oder Munition 
nicht vorsichtig oder sachgemäß 
umgehen oder diese Gegenstän-
de nicht sorgfältig verwahren 
werden,
c) Waffen oder Munition Perso-
nen überlassen werden, die zur 
Ausübung der tatsächlichen Ge-
walt über diese Gegenstände 
nicht berechtigt sind.
(2) Die erforderliche Zuver-
lässigkeit besitzen in der 
Regel Personen nicht, die 
1. 
a) wegen einer vorsätzlichen 
Straftat, 
b) wegen einer fahrlässigen Straf-
tat im Zusammenhang mit dem 
Umgang mit Waffen, Munition 
oder explosionsgefährlichen Stof-
fen oder wegen einer fahrlässigen 
gemeingefährlichen Straftat,
c) wegen einer Straftat nach 
dem Waffengesetz, dem Gesetz 
über die Kontrolle von Kriegs-
waffen, dem Sprengstoffgesetz 
oder dem Bundesjagdgesetz 
zu einer Freiheitsstrafe, Jugend-
strafe, Geldstrafe von mindestens 
60 Tagessätzen oder mindestens 
zweimal zu einer geringeren 
Geldstrafe rechtskräftig verur-
teilt worden sind oder bei denen 
die Verhängung von Jugendstra-
fe ausgesetzt worden ist, wenn 
seit dem Eintritt der Rechtskraft 
der letzten Verurteilung fünf Jah-
re noch nicht verstrichen sind, 
2. Mitglied 
a) in einem Verein, der nach dem 
Vereinsgesetz als Organisation 
unanfechtbar verboten wurde 
oder der einem unanfechtbaren 
Betätigungsverbot nach dem 
Vereinsgesetz unterliegt, oder 
b) in einer Partei, deren Ver-
fassungswidrigkeit das Bun-
desverfassungsgericht nach § 
46 des Bundesverfassungsge-
richtsgesetzes festgestellt hat, 
waren, wenn seit der Beendi-
gung der Mitgliedschaft zehn 
Jahre noch nicht verstrichen sind, 
3. einzeln oder als Mitglied einer 
Vereinigung Bestrebungen ver-
folgen oder unterstützen oder in 
den letzten fünf Jahren verfolgt 
oder unterstützt haben, die
a) gegen die verfassungsmäßige 
Ordnung oder
b) gegen den Gedanken der Völ-
kerverständigung, insbesonde-
re gegen das friedliche Zusam-

menleben der Völker, gerichtet 
sind, oder
c) durch Anwendung von Ge-
walt oder darauf gerichtete Vor-
bereitungshandlungen auswär-
tige Belange der Bundesrepublik 
Deutschland gefährden, 
4. innerhalb der letzten fünf Jah-
re mehr als einmal wegen Ge-
walttätigkeit mit richterlicher 
Genehmigung in polizeilichem 
Präventivgewahrsam waren, 
5. wiederholt oder gröblich ge-
gen die Vorschriften eines der in 
Nummer 1 Buchstabe c genann-
ten Gesetze verstoßen haben.
(3) In die Frist nach Absatz 1 Nr. 
1 oder Absatz 2 Nr. 1 nicht ein-
gerechnet wird die Zeit, in wel-
cher der Betroffene auf behördli-
che oder richterliche Anordnung 
in einer Anstalt verwahrt wor-
den ist.
(4) Ist ein Verfahren wegen Straf-
taten im Sinne des Absatzes 1 Nr. 
1 oder des Absatzes 2 Nr. 1 noch 
nicht abgeschlossen, so kann die 
zuständige Behörde die Entschei-
dung über den Antrag auf Ertei-
lung einer waffenrechtlichen Er-
laubnis bis zum rechtskräftigen 
Abschluss des Verfahrens aus-
setzen.
(5) Die zuständige Behörde 
hat im Rahmen der Zuverläs-
sigkeitsprüfung folgende Er-
kundigungen einzuholen: 
1. die unbeschränkte Auskunft 
aus dem Bundeszentralregister; 
2. die Auskunft aus dem zen-
tralen staatsanwaltschaftli-
chen Verfahrensregister hin-
sichtlich der in Absatz 2 
Nr. 1 genannten Straftaten; 
3. die Stellungnahme der örtli-
chen Polizeidienststelle, ob Tat-
sachen bekannt sind, die Be-
denken gegen die Zuverlässig-
keit begründen; die örtliche Po-
lizeidienststelle schließt in ihre 
Stellungnahme das Ergebnis der 
von ihr vorzunehmenden Prü-
fung nach Absatz 2 Nr. 4 ein. Die 
nach Satz 1 Nr. 2 erhobenen per-
sonenbezogenen Daten dürfen 
nur für den Zweck der waffen-
rechtlichen Zuverlässigkeitsprü-
fung verwendet werden.
§ 6 Persönliche Eignung
(1) Die erforderliche persönli-
che Eignung besitzen Personen 
nicht, wenn Tatsachen die An-
nahme rechtfertigen, dass sie 
1. geschäftsunfähig sind, 
2.  abhängig von Alko-
hol oder anderen berau-
schenden Mitteln, psychisch 
krank oder debil sind oder 
3. auf Grund in der Person lie-
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gender Umstände mit Waffen 
oder Munition nicht vorsichtig 
oder sachgemäß umgehen oder 
diese Gegenstände nicht sorgfäl-
tig verwahren können oder dass 
die konkrete Gefahr einer Fremd- 
oder Selbstgefährdung besteht. 
Die erforderliche persönliche 
Eignung besitzen in der Regel 
Personen nicht, wenn Tatsachen 
die Annahme rechtfertigen, dass 
sie in ihrer Geschäftsfähigkeit be-
schränkt sind. Die zuständige Be-
hörde soll die Stellungnahme der 
örtlichen Polizeidienststelle ein-
holen. Der persönlichen Eignung 
können auch im Erziehungsre-
gister eingetragene Entscheidun-
gen oder Anordnungen nach § 
60 Abs. 1 Nr. 1 bis 7 des Bundes-
zentralregistergesetzes entgegen-
stehen.
(2) Sind Tatsachen bekannt, die 
Bedenken gegen die persönliche 
Eignung nach Absatz 1 begrün-
den, oder bestehen begründete 
Zweifel an vom Antragsteller bei-
gebrachten Bescheinigungen, so 
hat die zuständige Behörde dem 
Betroffenen auf seine Kosten die 
Vorlage eines amts- oder fach-
ärztlichen oder fachpsychologi-
schen Zeugnisses über die geisti-
ge oder körperliche Eignung auf-
zugeben.
(3) Personen, die noch nicht das 
25. Lebensjahr vollendet haben, 
haben für die erstmalige Ertei-
lung einer Erlaubnis zum Erwerb 
und Besitz einer Schusswaffe auf 
eigene Kosten ein amts- oder 
fachärztliches oder fachpsycho-
logisches Zeugnis über die geis-
tige Eignung vorzulegen. Satz 1 
gilt nicht für den Erwerb und Be-
sitz von Schusswaffen im Sinne 
von § 14 Abs. 1 Satz 2.
(4) Das Bundesministerium des 
Innern wird ermächtigt, durch 
Rechtsverordnung mit Zustim-
mung des Bundesrates Vor-
schriften über das Verfahren 
zur Erstellung, über die Vorla-
ge und die Anerkennung der in 
den Absätzen 2 und 3 genann-
ten Gutachten bei den zuständi-
gen Behörden zu erlassen. [siehe 
AWaffV § 4]
§ 7 Sachkunde
(1) Den Nachweis der Sachkun-
de hat erbracht, wer eine Prüfung 
vor der dafür bestimmten Stelle 
bestanden hat oder seine Sach-
kunde durch eine Tätigkeit oder 
Ausbildung nachweist.
(2) Das Bundesministerium des 
Innern wird ermächtigt, durch 
Rechtsverordnung mit Zustim-
mung des Bundesrates Vorschrif-
ten über die Anforderungen an 
die waffentechnischen und waf-
fenrechtlichen Kenntnisse, über 

die Prüfung und das Prüfungs-
verfahren einschließlich der Er-
richtung von Prüfungsausschüs-
sen sowie über den anderweiti-
gen Nachweis der Sachkunde zu 
erlassen. [siehe AWaffV §§ 1 - 3]
§ 8 Bedürfnis, allgemeine Grund-
sätze
Der Nachweis eines Bedürfnis-
ses ist erbracht, wenn gegen-
über den Belangen der öffentli-
chen Sicherheit oder Ordnung 
1. besonders anzuerkennende 
persönliche oder wirtschaftli-
che Interessen, vor allem als Jä-
ger, Sportschütze, Brauchtums-
schütze, Waffen- oder Muniti-
onssammler, Waffen- oder Mu-
nitionssachverständiger, gefähr-
dete Person, als Waffenherstel-
ler oder -händler oder als Be-
wachungsunternehmer, und 
2. die Geeignetheit und Erforder-
lichkeit der Waffen oder Muniti-
on für den beantragten Zweck 
glaubhaft gemacht sind.

Für Sportschützen gelten darü-
ber hinaus noch besondere Be-
stimmungen: 

§ 14 Erwerb und Besitz von 
Schusswaffen und Munition 
durch Sportschützen
(1) Die Erlaubnis zum Erwerb 
und Besitz von Schusswaffen 
und Munition zum Zweck des 
sportlichen Schießens wird ab-
weichend von § 4 Abs. 1 Nr. 1 
nur erteilt, wenn der Antragstel-
ler das 21. Lebensjahr vollendet 
hat. Satz 1 gilt nicht für den Er-
werb und Besitz von Schusswaf-
fen bis zu einem Kaliber von 5,6 
mm lfB (.22 l.r.) für Munition mit 
Randfeuerzündung, wenn die 
Mündungsenergie der Geschos-
se höchstens 200 Joule (J) beträgt, 
und Einzellader-Langwaffen mit 
glatten Läufen mit Kaliber 12 
oder kleiner, sofern das sportli-
che Schießen mit solchen Waffen 
durch die genehmigte Sportord-
nung eines Schießsportverban-
des zugelassen ist.
(2) Ein Bedürfnis für den Er-
werb und Besitz von Schuss-
waffen und der dafür bestimm-
ten Munition wird bei Mitglie-
dern eines Schießsportvereins 
anerkannt, der einem nach § 
15 Abs. 1 anerkannten Schieß-
sportverband angehört. Durch 
eine Bescheinigung des Schieß-
sportverbandes oder eines ihm 
angegliederten Teilverbandes 
ist glaubhaft zu machen, dass 
1. das Mitglied seit mindes-
tens zwölf Monaten den Schieß-
sport in einem Verein regelmä-
ßig als Sportschütze betreibt und 

2. die zu erwerbende Waffe für 
eine Sportdisziplin nach der 
Sportordnung des Schießsport-
verbandes zugelassen und erfor-
derlich ist. Innerhalb von sechs 
Monaten dürfen in der Regel 
nicht mehr als zwei Schusswaf-
fen erworben werden.
(3) Ein Bedürfnis von Sport-
schützen nach Absatz 2 für den 
Erwerb und Besitz von mehr als 
drei halbautomatischen Lang-
waffen und mehr als zwei mehr-
schüssigen Kurzwaffen für Pa-
tronenmunition sowie der hier-
für erforderlichen Munition wird 
unter Beachtung des Absatzes 2 
durch Vorlage einer Bescheini-
gung des Schießsportverbandes 
des Antragstellers glaubhaft ge-
macht, wonach die weitere Waffe 
1.  von ihm zur Aus-
übung weiterer Sportdiszi-
plinen benötigt wird oder 
2. zur Ausübung des Wett-
kampfsports erforderlich ist und 
der Antragsteller regelmäßig an 
Schießsportwettkämpfen teilge-
nommen hat.
(4) Sportschützen, die dem 
Schießsport in einem Schieß-
sportverband nach § 15 Abs. 1 
als gemeldetes Mitglied nachge-
hen, wird abweichend von § 10 
Abs. 1 Satz 3 unter Beachtung 
des Absatzes 2 Satz 2 Nr. 1 und 
Satz 3 eine unbefristete Erlaub-
nis erteilt, die zum Erwerb von 
Einzellader-Langwaffen mit glat-
ten und gezogenen Läufen, von 
Repetier-Langwaffen mit gezo-
genen Läufen sowie von ein-
läufigen Einzellader-Kurzwaf-
fen für Patronenmunition und 
von mehrschüssigen Kurz- und 
Langwaffen mit Zündhütchen-
zündung (Perkussionswaffen) 
berechtigt. Die Eintragung von 
Waffen, die auf Grund dieser un-
befristeten Erlaubnis erworben 
wurden, in die Waffenbesitzkar-
te ist durch den Erwerber binnen 
zwei Wochen zu beantragen.

Selbstkontrolle des Schützenver-
eins
Die vordringliche Aufgabe eines 
Schützenvereins ist es, auf die 
strenge Einhaltung des Waffen-
gesetzes zu achten und Verstöße 

dagegen unverzüglich den zu-
ständigen Behörden zu melden. 
In unserem Verein müssen Mit-
glieder, die den Erwerb einer ei-
genen Schusswaffe anstreben zu-
erst ein mindestens ein Jahr mit 
der Luftpistole üben und dabei 
einen sog. „8er Schnitt“, das heißt 
eine Trefferquote von 80 Prozent 
erzielen. Nach der erfolgreichen 
Trainingszeit mit der Luftpisto-
le schließt sich ein weiteres Jahr 
Training mit der vereinseigenen 
Sportpistole an. Wenn dieses er-
folgreich absolviert wurde und 
alle anderen gesetzlichen Vor-
aussetzungen gegeben sind, kann 
sich der Aspirant für die Waf-
fensachkundeprüfung bewerben.

Fazit
Die Frage „Wie komme ich den 
am schnellsten zu einer Waffe?“ 
ist eigentlich nicht zielführend. 
Leute mit solchen Absichten be-
nötigt kein Schützenverein. Das 
sportliche Schießen erfordert 
Kraft, Ausdauer, Konzentration 
und einen gewissen Siegeswillen. 
Beim sportlichen Schießen wer-
den nur Löcher in einen Karton, 
genannt Zielscheibe gestanzt. Die 
Waffe ist hierfür ausschließlich 
ein Werkzeug. 

Imponiergehabe, Waffenverliebt-
heit, Gewaltfantasien oder Befrie-
digung eines Schutzbedürfnisses 
durch Waffen erteilt der Schüt-
zenverein eine klare Absage. Wer 
dagegen in sportlicher Absicht 
das Schießen erlernen und üben 
möchte und dabei Geselligkeit 
und Kameradschaft sucht, ist 
jederzeit bei uns willkommen. 
Wenn es dann erforderlich wird, 
eine eigene Schußwaffe zu erwer-
ben, so ist das nicht das Ziel, son-
dern eine Notwendigkeit, um sei-
ne sportliche Leistung zu verbes-
sern.

Ein Hinweis für unsere Sport-
schützen: Habt Ihr alle eine aus-
reichende Haftpflichtversiche-
rung gemäß §4 Waffengesetz?

Hans Rester
Sportleiter Sportpistole
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Auszug aus dem Protokoll!
Protokoll der Jahresmitgliederversammlung 

der Schützenabteilung vom 4. November 2010

Beginn: 19.40 Uhr
Ende: 21.10 Uhr
Eingeladen: Alle Mitglieder der 
Schützenabteilung durch Aus-
hang, E-Mail an die Mitglieder 
und Veröffentlichung im Post/
Süd Kurier
Anwesend: 21 Mitglieder, siehe 
Anwesenheitsliste

TOP 1  
Begrüßung 
AbtL. und 1. SchM. Günter Leja 
begrüßt die anwesenden Mitglie-
der. 

TOP 2  
Änderung des Abteilungsbei-
trags
1.SchM. Günter Leja erläutert, 
dass ab 2011 der Hauptverein we-
gen sinkender Einnahmen durch 
geringere Mitgliederzahl und hö-
heren Ausgaben auf der Perso-
nalseite nicht mehr in der Lage 
ist, von den Hauptvereinsbeiträ-

gen etwas an die Abteilungen 
zurückzuzahlen. Die Abteilun-
gen müssen ihre Ausgaben weit-
gehend selbst finanzieren. Ver-
bandsabgaben zahlt der Haupt-
verein nur noch zum Teil und 
nach vorheriger Abstimmung. 
Daraus resultiert ein finanziel-
ler Bedarf bei den Abteilungen, 
den diese im Regelfall nur durch 
erhöhte Abteilungsbeiträge de-
cken können. 1. Kassier Alfred 
Koppenwallner führt aus, dass 
mit einer Abteilungsbeitragser-
höhung auch das lästige Problem 
der Quersubventionierung ande-
rer Abteilungen entfällt. Außer-
dem behält die Abteilung die Fi-
nanzhoheit über ihre Ausgaben 
und kann, was in der Vergangen-
heit nicht erlaubt war, gesparte 
Beträge in das nächste Finanzjahr 
übertragen. 
Für die Abteilung Schützen er-
achtet die Vorstandschaft nach 
ein stimmigem Beschluss vom 

20.09.2010 eine Abteilungsbei-
tragserhöhung auf 60,-EUR für 
Erwachsene als not wendig. Die-
ser Vorschlag wird der Mitglie-
derversammlung vorgestellt. 
Nach teilweise kontroverser Dis-
kussion wird über den Vorschlag 
abgestimmt. 
Ergebnis:
17 Mitglieder stimmen mit „Ja“, 
4 Mitglieder mit „Nein“ .
Damit ist die Abteilungsbeitrags-

erhöhung angenommen. Der Jah-
resbeitrag gesamt beträgt somit 
100,- EUR für den Hauptverein 
und 60,- EUR für die Abteilung 
Schützen, gesamt also 160,- EUR 
für Erwachsene. Kinder und Ju-
gendliche sind von der Erhöhung 
ausgenommen.
1 Austritte werden nur noch bis 
zum 01.12. dieses Jahres ange-
nommen.

KÖWE-Einkaufszentrum
Dr.-Gessler-Straße 41-47 · 93051 Regensburg · www.koewe.de

Gut einkaufen – schöner leben.

2010
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SeniorenSenioren
Aktiv sein, mit Seniorengymnastik !

Nachruf

Mit Trauer im Herzen teilen wir mit, daß unser langjähriges Mitglied der  SG Post/Süd, (Seni-
orenabteilung) Herr Erich Bachleitner, am 31. August 2010 von uns gehen musste. Der Verfas-
ser dieser Zeilen erlebte bei seinem letzten Besuch am 30. August abends einen humorvollen, 
mit Urlaubsplänen befassten und über  die Zukunft der Abteilung und des Vereins sich Ge-
danken machenden Erich. 
Die Nachricht von dem unerwarteten und plötzlichen Tod unseres Erich ist  daher umso 
schmerzlicher. Viele Jahre hat er die Geschicke der SG Post/Süd mit geprägt. So war er im Jahre 
1981 Mitbegründer der Ski – Abteilung damals noch in der TSG Süd. Nach der Gründung der 
Stockabteilung im Januar 1983 war er dort viele Jahre als Aktiver tätig. Ab Januar 1993 wurde 
er Mitglied der Seniorenabteilung, für die er viele Jahre als Delegierter tätig war, bevor er seit 
2002 das Amt des Schriftführers ausübte. Wir trauern mit seiner Familie und werden in Ge-
danken immer bei ihm sein.

Heinz Engerer

Ein kleiner Hinweis für alle „jun-
gen und älteren“ Senioren der SG 
Post Süd. Gerade im Alter ist  es 
wichtig, so fit und gelenkig wie 
möglich zu bleiben. Hierzu bietet 
sich jeden Donnerstag von 13.30 
– 14.30 Uhr die Möglichkeit in 
der Vereinshalle am Kaulbach-
weg. Von unserer Übungsleiterin 
Elisabeth (der Fischerin) werden 
wir an diesem Tag auf  „Trab“ 
gebracht. Wie fit unsere Senio-
ren noch sind, davon können Sie 
(Weiblein und Männlein) sich 
selbst überzeugen. Kommen Sie 
doch einfach einmal vorbei.

 H.E.

Ski- und SnowboardSki- und Snowboard

Homepage: 
http://www.schnee-erlebnis.de

In diesem Jahr führte die Auf-
taktfahrt erstmalig zum Stubaier 
Gletscher und in eine Unterkunft 
die (fast) keine Wünsche offen 
ließ. So begab sich am Freitag 
29.10.2010 ein Bus mit Skifans der 
SG Post / Süd und Alteglofsheim 
dorthin, um den Saisonauftakt 
einzuläuten. Dieser war am Sa-
mstag bei strahlend
 blauem Himmel, frühlingshaften 
Temperaturen um die null Grad 
und gigantischem Schnee mehr 
als gelungen. Zurück im Hotel 
ließen einige der Skifans diesen 
traumhaften Tag im Wellness-
Bereich des Hotels noch etwas 
nachklingen, ehe sie ihren Gau-
men von einem leckeren vier 
Gänge Menue verwöhnen und 
abschließend in geselliger Run-
de bei einem Glas Wein oder Bier 
endgültig ausklingen ließen, in 
der Hoffnung noch einen wei-
teren trauhaften Skitag erleben 
zu dürfen. Leider war der Wet-
tergott aber hier anderer Mei-
nung und ließ den in der Nacht 
aufkommenden Fönsturm nicht 
verstummen, so dass die Skifans 
mit einer Ersatzkarte in der Tas-
che vorzeitig die Heimreise an-

traten. Dies tat der guten Laune 
aber keinen Abbruch, beschloss 
man doch, weil es so schön war, 
sich im nächsten Jahr wieder zur 
treffen. 
Am 13. November war wieder 
Schnäppchenzeit. Am Skiba-
zar konnten für Groß und Klein 
gut erhaltene Carving-Ski, Skis-
chuhe, etc. zu günstigen Preisen 
erworben werden. Der Andrang 
war groß, die gelieferte Ware 
gut und so verwunderte es ni-
cht, dass innerhalb kürzester Zeit 
fast alles verkauft war. Das freute 
nicht nur die Verkäufer. 

Winterprogramm 2010/2011 der Ski-/ Snowboardabteilung

Ski- und Snowboardkurs 22./23.01. & 29./30.01.2011 (Ersatztermin 12./13.02.2011)
                                        NEU !!! Erwachsenen-Skikurs

je Erwachsener 1.Kind: 2. Kind: 3. Kind: Mitfahrer / Tag

Preis
incl. Liftkarte*

155.-€* 135.-€* + 100.-€* + 90.-€* 10.- €
32.- €*

Saisonabschluss: 05./06.02.2011   Familienfahrt zum Kitzsteinhorn
Kosten:  150,- € (Ü/HP incl. Fahrt u. Liftkarte)
Abfahrt:  5:00 Uhr in Alteglofsheim: Landshuter Straße 1; Gaststätte Spreizn

Nähere Infos zu unserem Winterprogramm erhalten sie beim Besuch unerer Hompage: http://www.
schnee-erlebnis.de 

Die Skisaison 2010/11 hat begonnen – 
           Saisonauftakt gelungen
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– Maurerarbeiten
– Trocken-/Akustikbau
– Trocken-/Fliesestrich
– Bad-/Balkonsanierung
– Vollwärmeschutz
– Innen-/Außenputz
– Dachgeschossausbau
– Fußböden
– Fliesen
– Maler

TennisTennis

Die Sommersaison ist vorbei, die 
Plätze und das Tennisheim sind 
winterfest gemacht. Das bedeutet 
für Tennisspieler/innen jedoch 
keine Ruhepause oder gar einen 
Winterschlaf. Seit Mitte Septem-
ber haben die Mannschaftsspie-
ler/innen und auch manche Frei-
zeitsportler ihr Training in die 
Halle verlagert und bereiten 
sich schon intensiv auf die Sai-
son 2011 vor.

Allen Aktiven und Hobbyspie-
lern eine schöne und verlet-
zungsfreie Hallensaison!

Damen bei den „Bayerischen“ 
sehr erfolgreich

Heimlich und still, daher auch 
erst sehr spät bekannt, haben 
Irmgard Kramel und Marian-
ne Mandl bei den Bayerischen 
Freiluftmeisterschaften vom 27. 
- 30.5.2010 in Nürnberg ihren Er-
folg bei den Titelkämpfen 2009 in 
der Halle wiederholt und wur-
den erneut Bayerische Meister im 
Doppel der Damen 50. Im End-
spiel schlugen sie Kapp/Altrock 
(TSV Ansbach/TSV Lichtenau) 
mit 6:4, 2:6 und 11:9 im Match-
tiebreak.

Auch bei den Bayerischen Hal-
lenmeisterschaften vom 12. – 
14.11.2010 im Tennis-Center No-
ris in Nürnberg erzielten unsere 
Damen beachtliche Erfolge. Irm-
gard Kramel unterlag im End-
spiel Rosa Stöhr (SV Stadtwerke 
München) nach hartem Kampf 
6:7 und 2:6 und wurde Vizemeis-

terin bei den Damen 50, nachdem 
sie im Halbfinale die an Nummer 
1 gesetzte Beate Kratkai vom TC 
Stadtsteinach mit 3:6, 6:1 und 10:4 
ausgeschaltet hatte. 

16 Mannschaften aller Altersklas-
sen ab Damen 30 kämpften um 
den Titel im Doppel. Bettina Egl-
seder holte sich mit ihrer Partne-
rin Beate Kratkai (TC Stadtstei-
nach)  ebenfalls die Vizemeister-
schaft. Im Endspiel unterlagen 
sie dem Doppel Sonneberg/Si-
mon (ESV Flügelrad Nürnberg/
GW Liutpoldpark München) mit 
0:6 und 2:6. 

Marianne Mandl schließlich er-
reichte bei den Damen 60 das 
Halbfinale und musste sich nur
der späteren Bayerischen Hal-
lenmeisterin Hildegard Schlez 
(TF Grün-Weiß Fürth) geschla-
gen geben. 

Nachwuchstraining in der eige-
nen Sporthalle

Jugendwart Josef Danneck be-
müht sich gemeinsam mit He-
lena Caniparoli und unserem 
Präsidiumsmitglied Dr. Fischer, 
deren  Söhne vielversprechende 
Nachwuchstalente sind, in den 
Schulen Werbung für unsere Ab-
teilung zu machen. Erste Erfolge 
stellten sich bereits ein. Derzeit 
findet 2 Mal in der Woche ein 
Schülertraining in unserer eige-
nen Sporthalle statt.

Jeden Dienstag von 15:45 bis 
17:00 Uhr für Anfänger m/w ab 

ca. 8 Jahre.

Jeden Mittwoch von 14:00 bis 
15:30 Uhr trainiert derzeit ein 
Mädchengruppe (10 bis 12 Jah-
re), die noch ein oder zwei Mäd-
chen aufnehmen könnte. 

Für die älteren Schüler (ca. 12 – 
14 Jahre) ist am Samstag ein Hal-
lentraining in der Tennisanlage 
in Bad Abbach geplant. Weitere 
Auskünfte zum Nachwuchstrai-
ning unserer Abteilung erteilt Ju-
gendwart  Josef Danneck, Telefon 
0941/86785 (AB).

Platzwart nur noch mit Teilzeit-
beschäftigung

Unser Platzwart Viktor Radjukin 
hat am 1.11.2010 eine Vollzeitbe-
schäftigung bei einem für BMW 
tätigen Speditionsunternehmen 
bekommen und steht uns des-
halb nur noch 45 Stunden im 
Monat zur Verfügung. Er wird 
seine Platzwarttätigkeit, je nach 
Schichtdienst, eine Woche vor-
mittags und eine Woche nach-
mittags, aber auch am Samstag, 
ableisten. Dies bedeutet beson-
ders bei der Frühjahrsinstandset-
zung und während der Hauptsai-
son von Mai bis August für uns 
eine große Herausforderung und 
ein erhöhtes Engagement, auch 
wenn Viktor in dieser Zeit im 
Rahmen seiner zeitlichen Mög-
lichkeiten mehr Stunden ableistet 
und dafür im Winter frei nimmt. 
Nachdem nunmehr auch die Be-
wirtung im Tennisheim nach 
einigen Anfangs-schwierigkei-

ten gut läuft,  glaubt die Abtei-
lungsleitung, dass wir auch die-
ses Problem meistern werden. 
Wenn wir alle näher zusammen 
rücken, können und werden wir 
es schaffen.

Mitgliederzahl steigt weiter

Erfreulicherweise hält auch in 
diesem Jahr die positive Mitglie-
derentwicklung an. Da zum Jah-
resende immer noch Austritts-
erklärungen eintreffen, kann 
die genaue Zahl erst nach dem 
31.12.2010 ermittelt werden. 
Trotzdem, wir sind auf dem rich-
tigen Weg. 

Macht Werbung für den schönen 
Tennissport, vor allem bei der Ju-
gend, und helft mit unsere Abtei-
lung weiter zu stärken.

Allen Mitgliedern der Tennisab-
teilung ein frohes Weihnachtsfest 
sowie Glück, Gesundheit und 
viel  Freude beim Tennissport 
für 2011 !

Für die Abteilungsleitung
H. Küster
(komm. Pressewart)

Kein Winterschlaf für die Tennisspieler

Infos und Aktuelles 
über 

unsere Abteilung 
unter 

www.tennis-sgpostsued.de
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TischtennisTischtennis
Vereinsmeisterschaft/Jahresabschluss  2010

Am Samstag, den 11. Sept. 2010 
fanden diesjährigen Vereinsmeis-
terschaften im „EINZEL“ und 
„DOPPEL“ der Tischtennisab-
teilung statt.

Dieses mal wurde in zwei Leis-
tungsgruppen gespielt, 12 Spieler 
fanden sich insgesamt ein.

Sieger wurde  - ohne Niederlage 
- wie im Vorjahr „Dima Zuks“, 
der ja leider ab dieser Saison kei-
ne Punktspiele mehr für die SG-
Post/Süd bestreitet. 

Die restlichen Platzierungen der 
Gruppe A:
2. Boris Aronov
3. Alfred Hackl
4. Michael Baade
5. Robert Weck
6. Jürgen Scholze
7. Ulrich Jacob
8. Thomas Schuster

In der Gruppe B siegte „Leonid 
Dolgopiad“ vor „Heiner Bröm-
mel“, Dritter wurde „Klaus 
Schwarzmeier“ vor „Hermann 
Ulbricht“!

In der Doppelkonkurrenz wur-
de wieder die Platzierungsrei-
henfolge, Erster mit dem Letz-
ten, Zweiter mit dem Vorletzten, 
usw., wie im Vorjahr gespielt!
Sieger: Baade - Jacob
2. Hackl - Schuster   
3. Weck - Scholze Jürgen
4. Aronov - Dolgopiad
5. Zuks -Brömmel

Die Siegerehrung wurde gleich im 
Anschluss des Turniers abgehal-
ten und bei einem guten Getränk 
ließen wir diesen Tag ausklingen.

Ich wünsche allen Mannschaften 
für die Punkterunde alles Gute 
und jedem Einzelnen eine posi-
tive Bilanz.

Nicht zu vergessen: Die Jahres-
abschlussfeier bzw. Halbzeitver-
sammlung findet am
   
Mittwoch den 29. Dezember 2010 
um 19:00 Uhr im Süd-Heim wieder 
bei einer Feuerzangenbowle statt.

Jürgen Scholze
Abteilungsleiter

WandernWandern
Wanderung Altmühltal
Samstag 17. Juli 2010

Treffpunkt war diesmal der Park-
platz in Kelheim-Gronsdorf nahe 
der Altmühl. 

Um 9.30 h waren 10 Wanderlusti-
ge nach einer etwa halbstündigen 
Autofahrt bereit zum Abmarsch.
Es war die ganze Woche vor-
her sehr heißes Wetter gewesen 
und so hatte sich nur diese klei-
ne Gruppe zusammengefunden. 
Doch genau an diesem Tag war 
es ein paar Grad kühler gewor-
den und es zogen auch ein paar 
Wolken auf. 

Wir marschierten auf guten 
Forstwegen bergan im Ziegel-
tal. Es war im Wald angenehm 
zu laufen bei den Temperaturen 
unter 30 Grad. Vorbei am Natur-
freundehaus erreichten wir um 
12.00 h  den Gasthof Wäscher-
hardl in Sausthal. Wir konnten 
unser Essen aus dem kleinen An-
gebot wählen: Schnitzel, Schwei-
nebraten oder Bratwürstl. 

Gegen 14.00 h traten wir den 
Rückweg an. Er führte uns wie-
der durch den Wald, das Ostertal. 
Beim Abmarsch fielen ein paar 
Regentropfen, aber es lohnte sich 
nicht, den Schirm aufzuspannen, 
so schnell war es vorbei mit dem 
Nass. Nach einer Stunde waren 
wir um 15.00 h bei den Autos am 
Parkplatz. 

Zufrieden mit dem schönen Wan-
dertag fuhren wir nach Hause.

Wanderung 
Samstag 21. August 2010

21 Wanderfreunde waren um 
10.00 h in Prüfening, Nähe End-
haltestelle der Linie 1 versam-
melt. Das Wetter war nach einer 
längeren kühleren und regneri-
schen Periode nun sonnig und 
warm. 

Auf der Mariaorter Brücke über-
querten wir die Donau, stiegen 
auf die Marienhöhe. Von dort 
ging es weiter über den Pfarrer-
steig durch den Wald nach Eils-
brunn. 

Um 11.45 h erreichten wir dort 
den Gasthof Erber, wo wir zum 
Mittagessen angemeldet waren. 
Wir konnten aus der Karte wäh-
len. Wir saßen angenehm im Frei-
en und ließen es uns schmecken.
Etwa um 13.45 h traten wir den 
Rückweg an. Er führte uns wie-
der durch den Wald am Wald-
häusl vorbei zum Walderleb-
niszentrum. Da viele noch beim 
Haubner in Kleinprüfening ein-
kehren wollten, nahmen wir den 
hinunter ins Tal  an die Donau. 
Gegen 15.00 h waren wir in dem 
herrlichen Biergarten und konn-
ten uns laben.

Einige marschierten durch bis 
Prüfening zu Ihren Autos oder 
Fahrrädern.

Ein wunderbarer spätsommerli-
cher Wandertag wird uns in Er-
innerung bleiben.

Wanderung Randeck
Samstag 
25. September 2010

Da es seit dem Abend vorher 
stark regnete kamen zu dieser 
Wanderung nur 9 Leute, die 
sich bei so einem Wetter aus dem 
Haus wagten. Die Anfahrt von 
ca. ¾ Std. bis Pillhausen bei Es-
sing im Altmühltal erfolgte mit 
Autos in Fahrgemeinschaften. 
Wetterfest ausgerüstet mit 
Schirm und Anorak marschierten 
wir um 9.30 h vom Parkplatz los. 
Zunächst ging es bergauf  Rich-
tung Schloss Prunn, teilweise auf 
dem Panoramaweg mit Blick ins 
Altmühltal. Auf der Höhe schlu-
gen wir den Weg nach Randeck 
ein. Kurz vor 12.00 h trafen wir in 
dort in der Ritterschänke ein. Das 
Mittagessen konnten wir aus der 
Karte auswählen. Es schmeckte 
allen sehr gut. Wer wollte trank 
nachher noch einen Kaffee. 
Als wir gegen 13.30 h wieder 
aufbrachen hatte der Regen so-
gar aufgehört. Steil bergab hieß 
es nach Essing hinunter steigen. 
Wir mussten aufpassen, denn 
die Steine und Wurzeln waren 
nass und daher rutschig. Im Tal 
wanderten wir durch Essing und 
weiter zum Parkplatz wo unsere 
Autos warteten. Nach 1 ¼ Std. 
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erreichten wir Pillhausen gegen 
14.45 h. Inzwischen tröpfelte es 
auch wieder leicht.
Doch vollgetankt mit frischer 
Luft bestiegen wir die Autos und 
fuhren nach Regensburg zurück.

Kartoffelausflug
Samstag 9. Oktober 2010

Um 13.00 h waren die Wander-
freunde am Parkplatz bei der 
Bundesbahnschule in Prüfening 
bereit zum Abmarsch. Das Wet-
ter war herbstlich, trübe, aber 
ohne Regen. Auf der Mariaor-
ter Brücke überquerten wir die 
Donau und nahmen Kurs auf 
die Marienhöhe. Weiter ging es 
zum Gorihof, hinunter zur Naab 
nach Etterzhausen. Auf dem Weg 
durch den Wald erfreuten uns die 
bunten Blätter der Laubbäume. 
Auf der anderen Seite der Naab 
erwartete uns auf halber Höhe 
des Goldberg neben einigen Au-
tofahrern ein kleiner Imbiss zur 
Feier des Geburtstages unseres 
ehemaligen Vorstandes. Wir 
gratulieren auch an dieser Stel-
le recht herzlich und bedanken 
uns  für die Bewirtung und für 
die für die Abteilung über viele 
Jahre aufgebrachte Mühe.
Nach dieser Stärkung  wandten 
wir uns auf dem Martin-Heu-
mann-Weg Richtung Mariaort. 
Beim Rigokreuz gedachten wir 
unserer verstorbenen Mitwan-
derer. Um 16.30 h erreichten wir 
den Kriegerwirt in Mariaort. Dort 
warteten schon die Autofahrer 
und die traditionell angebotenen 
neuen Kartoffeln. Das Wetter hat-
te den ganzen Nachmittag durch-
gehalten und so war es eine herr-
liche Herbstwanderung die allen 
Spaß machte, nicht zuletzt beim 
geselligen Zusammensein zum 
Ausklang.

Wanderung rund um 
Viehhausen
Samstag 
13. November 2010
Das Wetter war an diesem Tag 
frühherbstlich warm und son-
nig. Der Föhn bescherte uns ei-
nen strahlend blauen Himmel. 

So waren um 10.00 h am Park-
platz bei der Kläranlage in Hardt 
bei Eilsbrunn 11 Wanderlustige 
nach einer kurzen Begrüßung 
zum Abmarsch bereit. 

Die Route führte uns zuerst berg-
an durch den Wald mit rascheln-
dem Laub auf dem Boden. Die 
meisten Bäume waren bereits 
kahl. Oben auf dem Stifterfelsen 
gab es ein Umtrunk zur Stär-
kung. 

Dann stiegen wir hinunter nach 
Alling. Da war der Weg oft recht 
rutschig und die vielfach mitge-
brachten Stöcke taten gute Diens-
te. Unten ging es ein Stück auf 
dem Radweg ehe wir auf der 
Straße wieder bergauf nach 
Viehhausen marschierten. Gegen 
12.30 h kamen wir beim Gasthof 
Schwindl an. Dort war das Mit-
tagessen für uns vorbestellt. Wir 
konnten aus einer kleinen Karte 
auswählen. 
Um 14.00 h traten wir gut ge-
sättigt den Rückweg an. Auf 
Wunsch der Leute statteten wir 
der nahe gelegenen Pfarrkirche 
noch einen Besuch ab. Dann wan-
derten wir durch den Wald hi-
nunter nach Hardt. Um 15.00 h 
etwa waren wir zurück bei den 
Autos, bereit zur Rückfahrt nach 
Regensburg.

Es war ein wunderbarer Wan-
dertag.

Wanderwoche im 
Kleinwalsertal Riezlern
Sonntag, 5. – Sonntag 
12. September 2010

Mit einer kleinen Verspätung von 
15 Minuten fuhr der mit 45 Per-
sonen voll besetze Bus um 9.15 h 
in Regensburg beim Bahnhof ab. 
Das Wetter war spätsommerlich, 
etwas kühl. Auf der Autobahn 
kamen wir zügig voran und so 
befandeen wir uns bald im schö-
nen Allgäu. An der Raststätte 
Lechwiesen legten wir eine kurze 
Pause ein. Über Kempten, Sont-
hofen, Immenstadt und Oberstd-
ort erreichten wir um 13.45 h un-
ser Ziel, das Sport- und Familien-
hotel Riezlern in Riezlern.
Diesmal hatten wir alle gut aus-
gestattete Appartments mit 
Wohnzimmer, Küchenecke und 
Schlafzimmer. 
Nach dem Bezug der Wohnun-
gen machten wir uns um 16.00 
h auf zur Talstation der Kanzel-
wandbahn. Dort erhielten wir 
unsere Karte für die Bergbahn-
benutzung mit der wir die gan-
ze Wochen rauf und runter fah-
ren konnten. Die Gästekarte für 

die Busbenutzung hatten wir be-
reits im Hotel ausgehändigt be-
kommen. Anschließend unter-
nahmen die meisten noch einen 
kleine Ortserkundung. Um 18.00 
h versammelten wir uns alle zum 
Abendessen. Diesen Termin hiel-
ten wir die ganze Woche durch 
fest. Nachher nahmen viele die 
Gelegenheit wahr in der örtlichen 
Pfarrkirche eine Aufführung von 
Haydns Schöpfung zu hören.
Der Montag zeigte sich sonnig. 
So fuhren wir mit der Bahn auf 
die Kanzelwand. Dort bot sich 
ein wunderbarer Ausblick. Es 
gab für alle viele Möglichkeiten 
zu wandern und auch zu steigen. 
Etliche machten sich auf den Weg 
zum Fellhorn, einige sogar auf 
den Gipfel. Dann brachte sie die 
Gondel zur Mittelstation der Fell-
hornbahn und der Weg führte  
weiter über die Bierenwangalpe 
zur Kanzelwand zurück und mit 
der Bahn ging es wieder ins Tal. 
Am Dienstag machte die Sonne 
Pause. Wir fuhren mit dem Bus 
zur Ifenbahn  Der Zweiersessel-
lift brachte uns auf den Berg. Der 
Panoramaweg von ca ½ Stunde 
war für alle machbar. Am Ende 
konnte man einen herrlichen 
Blick ins Tal genießen. Es waren 
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aber auch höhere Touren mög-
lich. Viele nahmen nachdem sie 
wieder im Tal waren den Weg 
zur Melköde. Dort verbrachten 
wir die Mittagspause. Die Hüt-
tenwirtin erklärte uns noch die 
umliegenden Berge und einiges 
über die Almwirtschaft ehe wir 
uns auf den Rückweg begaben. 
Dass es dazwischen ab und zu 
mal von oben tröpfelte machte 
uns nichts aus.
Am Mittwoch stand Oberstdorf 
auf dem Programm. Wir fuhren 
mit dem Bus zum dortigen Bahn-
hof, gingen zur Talstation der 
Nebelhornbahn und ließen uns 

zur Mittelstation oder der Berg-
station bringen. Von der Mittel-
station aus gab es einen Pano-
ramaweg. Unterwegs entschloss 
sich die Gruppe gleich ganz den 
Gipfel des Nebelhorns zu erklim-
men. Dieses machte seinem Na-
men alle Ehre. Zuerst konnten 
wir über den Wolken die Berge 
noch erkennen und ins Tal se-
hen. Als wir oben ankamen, war 
der Nebel voll da. Die Gruppe, 
welche gleich nach oben gefah-
ren war, hatte noch eine gute 
Sicht. Da es dann auch zu reg-
nen anfing, wandten wir uns alle 
bald talwärts, natürlich mit der 
Bahn. Am Nachmittag war somit 

noch Zeit für einen kürzeren oder 
längeren Bummel durch Oberst-
dorf mit und ohne Einkehr in ein 
Cafe. Doch viele fuhren noch zur 
Breitachklamm. Nach der Durch-
wanderung dieser beeindrucken-
den Schlucht lud ein Informati-
onszentrum ein, sich schlau zu 
machen und eine kurzen Film 
über die Klamm anzusehen, in 
dem sie zu allen Jahreszeiten 
dargestellt wurde. Mit dem Bus 
kehrten man nach Riezlern zum 
Hotel zurück. Die Regenschau-
er des Tages taten unserer guten 
Stimmung keinen Abbruch.
Am Donnerstag nahmen wir 
den Bus nach Baad, marschier-
ten zur Bärguntalpe und zurück. 
Anschließend war noch Zeit für 
Baad oder Mittelberg. Wir fuh-
ren noch auf das Walmendinger 
Horn. Ein kurzer Spaziergang 
durch Mittelberg war auch noch 
darin. Nach anfänglichem Regen 
zeigte sich heute sogar ab und zu 
mal die Sonne.
Am Freitag sollten uns die Wan-
derungen auf dem Walmendin-
ger Horn gefallen. Die Gondel 
brachte uns nach oben. Da gab 
es viele Alternativen, für jeden 
etwas, mehr oder weniger lang 
und anstrengend. Das Wetter 
war wieder trübe, teilweise reg-
nete es leicht. Am Abend muss-
te dann bereits unser tradionel-
ler Abschiedsabend stattfinden, 
weil am Samstag eine weitere 
Busgruppe erwartet wurde und 
wir nach dem Essen sofort aus 
dem Saal hinauskomplentiert 
werden sollten.
Die Laune war gut. Wir ließen 
die Woche Revue passieren. Es 
gab lustige Einlagen aus unse-
ren Reihen. Dem Organisator der 
Woche Hubert Pfister  wurde mit 
einem Geschenk gedankt. Aber 
auch das Küchenpersonal erhielt 

einen Anerkennung in Form des 
Trinkgeldes. Nach diesem sozu-
sagen offiziellem Teil saßen wir 
noch gesellig beisammen. 
Der Samstag brachte endlich viel 
Sonnenschein und blauen Him-
mel. Wir fuhren nochmals auf die 
Kanzelwand und unternahmen 
Wanderungen, jeder nach seinem 
Geschmack. Die einen brachten 
einen langen Marsch auf dem 
Grat hinter sich, andere fuhren 
nach einer kleinen Wanderung 
oben wieder hinunter und nah-
men noch die Gelegenheit wahr 
mit dem Bus zum Söllereck  und 
mit der Gondel hinaufzufahren. 
Dort trafen sie auf die Gratwan-
derer. Der Bus brachte alle nach 
Riezlern zurück. Vom Wetter her 
war dieser Tag wohl der schöns-
te überhaupt. Ein herrlicher Ab-
schluss.
Am Sonntag hieß es Abschied 
nehmen. Nach dem Frühstück 
räumten wir die Wohnungen 
und gegen 9.45 h kam der Bus. 
Wir verstauten das Gepäck 
und starteten dann um 10.15 h. 
Bei Sonnenschein ging es über 
Oberstdorf, Sonthofen, Kempten 
Richtung Heimat. In Lechwiesen 
legten wir eine kurze Pause ein. 
Ohne Probleme erreichten wir 
bei schönem Wetter um 14.45 h 
wohlbehalten den Bahnhof in Re-
gensburg. Die Abholer waren un-
terwegs per Handy verständigt 
worden und standen schon parat 
oder die Leute nahmen sich ein 
Taxi oder den Bus.
Ein herzliches Dankeschön an 
dieser Stelle an Hubert und Ma-
rianne für die ausgezeichnete Or-
ganisation der Woche. Sie war für 
alle ein Erlebnis und  wir werden 
sie noch lange im Gedächtnis be-
halten.

Maria Listl
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Wenn Sie . . .
. . .  unsere Vereinszeitung 
gelesen haben und sie Ih-
nen gefallen hat, werfen 
Sie sie bitte nicht gleich 
in den Papierkorb, son-
dern geben Sie sie an einen 
Kollegen oder Bekannten 
weiter, der oder die noch 
nicht Mitglied in der SG 
Post/Süd ist. So gewin-
nen wir vielleicht weitere 
Freunde und Mitglieder. 
Denn unser Verein bietet 
Sport für alle in 20 Ab-
teilungen.

Vielen Dank

 
Sportpark der SG Post/Süd mit: 
 - Sportgelände 

 - Tennisanlage 
 - Vereinsheim 
 - Vereinsgaststätte 
 - Vereinshalle 
 - Kegelbahn    
 - Schützenstand 
 - Beachballanlage 
 - Leichtathletikanlage - Kaulbachweg 31, 93051 Regensburg 

 
DFH Köwi - Dreifachhalle Königswiesen, Klenzestraße 
 
VMG Halle 1 u. 2 (links/rechts) - Von-Müller-Gymnasium, Erzbischof-Buchberger-
Allee 
 
Wolfgangsschule, alt - Theodor-Storm-Straße / Brentanostraße 
Wolfgangsschule, neu (Halle 1 u. 2) 
 
Killermannschule - Killermannstraße 
 
Städt. Sporthalle - Prüfeninger Str. 83 a 
(ehem. Posthalle) 
 
Kreuzschule - Realschule, Am Judenstein 
 
Tennisanlage 
Tel. 9 20 52-34 
 
Vereinsgaststätte: 
Tel. 9 02 18 
 
Öffnungszeiten: 
 
Montag - Donnerstag 15.00 - 01.00 Uhr 
Freitag 11.00 - 01.00 Uhr 
Samstag 09.00 - 01.00 Uhr 
Sonntag 09.00 - 14.00 Uhr 
Bei Spielbetrieb: 09.00 - 22.00 Uhr  

UND SO FINDEN SIE UNS 
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AIKIDO 
Thomas Noszko 

Mob. 0179 4610479 

BADMINTON 
Bernd Schwarz 

Mob. 0177-3311649 
   Tel.  0941- 2907334 

BASKETBALL 
Andrej Schleicher 

Mob. 0151 17984470  

DAMENGYMNASTIK 
Roswitha Lehner 
Tel. 0940-38349 

KINDERSPORT 
Maria Ludwig 

Tel. 0941 999666 

FITNESS 
Karin Gritsch 

Tel. 0941-99667  

HANDBALL 
Arnold Anton 

Mob. 0170 5639594 

KARATE 
Andreas Pippig 

Mob. 0179 7744143 

KEGELN 
Christa Schuster 
Tel. 09402 8596 

KORONARSPORT 
Kurt Rudner 

Tel. 0941 48936 

LEICHTATHLETIK 
Marga Graf 

Tel. 0941 92132 

NINJUTSU 
Michael Kaplick 

Mob. 0170 8947380 

ROCK`N ROLL 
Werner Hubert 

Tel. 0941 63639 

SCHACH 
Karl Geiger 

Tel. 0941 400261 

SCHÜTZEN 
Günter Leja 

Mob. 0171 9340851 

SENIORENSPORT 
Judith Bachleitner 
Tel. 0941 92756 

SKI 
Alexander Busch 

Tel. 0941-6400412 

TENNIS 
Robert Wingerter 
Tel. 0941-97289 

TISCHTENNIS 
Jürgen Scholze 

Tel. 0941 999466 

UNIHOCKEY 
Christian Treutler 

E-Mail: 
sgps@teadrinker.de   

VOLLEYBALL 
Albert Kellner 

Mob. 0177 2936952 

WANDERN 
Sigrid Bitomsky 
Tel. 09498 8389 
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Geschäftsstelle 
Organisation + Mitgliederbetreuung 
Margit Ebnet,  
E-Mail: ebnet@postsued-regensburg.de  
 
Geschäftstelle allgemein, 
E-Mail : sg@postsued-regensburg.de 
 
Buchhaltung:  
Gertraud Kammermeier,  
E-Mail: kammermeier@postsued-regensburg.de 
 
Telefon: 0941 92052-0 
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Vereinsanschrift: 
 

SG Post/Süd 
Regensburg e. V. 

 
Sportpark am 

Kaulbachweg 31 
93051 Regensburg 

 
Bankverbindung 

Sparkasse Regensburg 
BLZ 750 500 00 
Kontonr. 141440  
 

Öffnungszeiten 
 
Mo. 08.00 - 13.00 Uhr 
Di.        08.00 - 13.00 Uhr 
Mi.       08.00 - 13.00 Uhr 
Do.     08.00 - 13.00 Uhr 
Fr.      08.00 - 13.00 Uhr 
 

Sportgaststätte 
 

Telefon:  
0941 90218 

Geschäftsverteilungsplan der SG Post/Süd Regensburg e. V. 

Präsident Vize- 
präsident 

Vize- 
präsident 

Vize- 
präsident 

Vize- 
präsident 

Schatz-
meister 

Jugend-
wartin 

Mitglied des 
erweiterten 
Präsidiums 

Mitglied des 
erweiterten 
Präsidiums

Mitglied des 
erweiterten 
Präsidiums 

Peter 
Gritsch 

 mobil 
0160 98929925 

Horst 
Küster 

 p 
0941 920510 

Heinrich 
Brömmel 

 mobil 
0171 3320296

Günter 
Leja 
 mobil 

0171 9340851

Karin 
Gritsch 

 mobil 
0175 4105997

Robert  
Grundl 

 mobil 
0172 9266078

Maria 
Ludwig 

 p 
0941 999666 

Uschi 
Grundl 

 p 
0941 999986 

Joachim 
Wolbergs 

 g 
0941 5073000

Dr. Thomas 
Fischer 

 
0941 51616 

 
Repräsentation 
des Vereins, 
Kontakte  
zu Behörden, 
Verbänden und 
den Eigen-
tümern der 
Sportanlagen,  
Einberufen und 
leiten der 
Präsidiums- 
und Vereins-
ausschuss- 
sitzungen, 
Allgemeine  
Betreuung der 
Geschäfts-
stelle und des 
Personals, 
Mitglied der 
Schiedsstelle 

 
Vereinsrecht, 
Steuerange- 
legenheiten. 
Jahresab-
schluss, 
Rechnungs-
wesen, 
Lohnbuch-
führung. 
Rechts- 
Versicherungs- 
und  Vertrags- 
angelegen-
heiten. 
Mitglied der 
Schiedsstelle 

 
Ansprech-
partner für 
Abteilungs- 
und Übungs-
leiter, 
Integrations-
beauftragter 
(IDS), 
Mitgliederver-
waltung CVP,
Ehrungen, 
Geburtstage, 
Betreuung 
der 
Geschäfts-
stelle 
 

 
Hallen-
belegungen, 
Betreuung der 
Sportstätten, 
Führung der 
Vereins-
chronik 
 

 
Breiten- 
Familien- und 
Freizeitsport, 
Marketing, 
Werbung, 
Öffentlich-
keitsarbeit, 
Betreuung 
Schaukasten,
Koordination 
Veranstal-
tungen, 
Inventar-
verwaltung 

 
Finanzen aller 
Art,  
Zahlungs-
verkehr, 
Beantragung v. 
Zuschüssen  
der Stadt und 
BLSV, 
Übungsleiter-
vergütung, 
Großgeräte-
beschaffung, 
Finanz- 
Haushaltsplan
Kontenführung
Budgetierung 
Abteilungen 

Leiten des 
Jugendrates, 
Ansprech-
partner für alle 
Jugendwarte 
des Vereins 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

Jugend-
sprecher 

 
Schriftführung
Sitzungs-
vorbereitung, 
Sitzungs-
einladungen,  
Sitzungs-
protokolle.  
 
 

 
Marketing, 
Werbung, 
Breiten-, 
Familien- und 
Freizeitsport. 
 

 
Marketing, 
Sponsoren, 
Netzwerke, 
strukturelle und 
organisato-
rische 
Beratung der 
Geschäfts-
führung 

NN 

Vertreter 
 Heinrich 
Brömmel 

Vertreter  
Robert 
Grundl 

Vertreter  
Günter 

Leja 

Vertreter  
Heinrich 
Brömmel 

Vertreter  
Dr. Thomas 

Fischer 

Vertreter 
Horst 
Küster 

Vertretung 
intern 

Vertretung  
Geschäftsstelle 

 
 

Vertreter  
Karin 

Gritsch  
                     Stand, Mai 2010 

Ehrenrat 
Vorsitzender  Beisitzer  Beisitzer  

Gerhard Bornschlegl 0941 45678 Otto Wolf 0941 88096 Sigrid Bitomsky 09498 8389 
     



REGENSBURG (Königswiesen) ·  Kirchmeierstraße 20-22

399,-
FITNESS-PREIS

Lange 
Garantie-
leistung 

auf Rahmen 
und Brems- 

system.

22,-Keine  
49,-!!!

AKTIONS-PREIS

Scooter „Hornet 120“
Alu-Profil, Schnellklapp-Mechanis-
mus, leichtlaufende Präzisionslager,  
wendige 120 mm Rollen,  
höhen verstellbar, Reibungsbremse

60.000 Räder-
Riesen-Auswahl

STRAUBING
HAMMERAU

REGENSBURG
FÜRTH
NÜRNBERG

LEIPZIG/HALLE
HANNOVER

MANNHEIM

BREMEN
BERLIN

MÜLHEIM-KÄRL.

HORIZON-FITNESS Indoor Cycle S-3
Attraktives Fitness-Bike mit hoher 22 kg Schwung- 
masse. Optimale Ergonomie durch horizontale  
und vertikale Sitzpositionseinstellung.  
Fein einstellbarer Widerstand durch  
Reibungsbremse mit Notstopp.  

BIKE and RUN
LTD.

Maximale Leistung für jede Sportart!  
S3-Laufsensor, S.P.E.E.D.-Geschwindigkeits-
messer, WearLink und USB-Daten- 
auswertung.                   Übertragungstechnik.                              

ststttttttttunununuu gggggggggggggg füfüfüüfüfüf rrr rrr jejedede S Spopop rtrtarart!t!t  

349,-639,05*
-45%
reduziert

Dein Körper ist  
einmalig, mach was 

draus!

AKTIONS-PREIS



LUST AUF WOHNEN

Wir freuen uns, Ihnen in Kürze unser neues Bauvorhaben

“La Serena” in bester Wohnlage im Regensburger Westen
vorstellen zu können.


